
 

Einleitung 

o Einführung in das Backpacking in Kanada 

o Was Kanada zu einem Paradies für Backpacker macht 

o Beste Reisezeiten für Kanada 

o Wichtige Infos zur Einreise (Visa, Versicherungen, etc.) 

Backpacker-Basics für Kanada 

o Budgetplanung: Wie viel kostet Backpacking in Kanada? 

o Tipps für günstige Unterkünfte (Hostels, Couchsurfing, Wildcamping) 

o Transportmöglichkeiten (Bahn, Bus, Mitfahrgelegenheiten, Auto mieten) 

o Packliste: Was du unbedingt mitnehmen solltest 

 

Kapitel 1: Die Westküste – British Columbia und 
Vancouver Island 

• Vancouver: 

o Beliebte Viertel und Hostels 

o Outdoor-Aktivitäten (Stanley Park, Grouse Mountain) 

o Nachtleben und kulturelle Highlights 

• Vancouver Island: 

o Fähre von Vancouver nach Victoria 

o Victoria: Entspannte Stadt mit kulturellem Flair 

o Tofino: Surfparadies und wilde Natur 

o Ucluelet: Alternative zum touristischen Tofino, Wandern im Pacific Rim 

National Park 

• Whistler: 

o Skifahren und Snowboarden im Winter 

o Wandern und Mountainbiken im Sommer 

o Hostels und günstige Übernachtungsmöglichkeiten 

 

Kapitel 2: Die Rocky Mountains – Alberta 

• Banff Nationalpark: 

o Beste Wanderungen (Johnston Canyon, Sulphur Mountain) 

o Banff-Stadt: Backpacker-freundliche Unterkünfte und Restaurants 

o Outdoor-Aktivitäten: Kajakfahren, Klettern, Radfahren 

• Jasper Nationalpark: 

o Spirit Island und der Maligne Lake 



o Günstige Campingplätze und Budget-Hotels 

o Wanderungen und Wildlife-Beobachtungen 

• Der Icefields Parkway: 

o Eine der schönsten Straßen der Welt 

o Sehenswürdigkeiten entlang der Route: Athabasca-Gletscher, Peyto Lake, 

Sunwapta Falls 

 

Kapitel 3: Zentral-Kanada – Ontario und Manitoba 

• Toronto: 

o Must-See-Attraktionen (CN Tower, Distillery District) 

o Toronto Islands: Ein ruhiges Paradies vor der Stadt 

o Tipps für günstige Hostels und Essen 

• Niagara Falls: 

o Tagesausflüge von Toronto 

o Budgetfreundliche Optionen zum Erkunden der Wasserfälle 

• Algonquin Provincial Park: 

o Kanu- und Wandertouren durch die Wildnis 

o Camping- und Hostel-Tipps 

• Winnipeg (Manitoba): 

o Die Stadt und ihre Umgebung entdecken 

o Der Assiniboine Park und The Forks Market 

 

Kapitel 4: Die Ostküste – Québec und die Maritimen 
Provinzen 

• Montréal: 

o Günstige Unterkünfte und Hipster-Viertel (Le Plateau, Mile End) 

o Fahrradtouren entlang des St. Lawrence 

o Festivals und Nachtleben 

• Québec City: 

o Altstadt von Québec: Eine Reise in die Vergangenheit 

o Tipps für Sparsame (Free Walking Tours, günstige Restaurants) 

• Gaspé-Halbinsel: 

o Der Forillon Nationalpark: Wandern und Camping 

o Percé Rock: Ein beeindruckendes Naturwunder 

• Die Maritimen Provinzen (Nova Scotia, New Brunswick, Prince Edward Island): 

o Halifax: Eine freundliche Stadt mit viel Geschichte 

o Cape Breton Island: Der Cabot Trail – eine der schönsten Straßen der Welt 

o Prince Edward Island: Traumstrände und Radfahren entlang der Küste 

 



Kapitel 5: Die Nordgebiete – Yukon, Northwest 
Territories, Nunavut 

• Whitehorse (Yukon): 

o Backpacking in der Wildnis 

o Tipps für günstige Unterkünfte und Outdoor-Aktivitäten 

o Der Kluane Nationalpark: Gletscher und Wanderwege 

• Yellowknife (Northwest Territories): 

o Die Nordlichter erleben 

o Der Great Slave Lake: Kajak- und Bootstouren 

• Arktisches Abenteuer in Nunavut: 

o Inuit-Kultur und Geschichte 

o Polarabenteuer (Trekking, Wildbeobachtungen) 

 

Kapitel 6: Backpacker-Routen durch Kanada 

• Die klassische Kanada-Route (Vancouver – Toronto – Montréal): 

o Die besten Transportmöglichkeiten (Bus, Bahn, Mitfahrgelegenheiten) 

o Günstige Unterkünfte entlang der Route 

• Roadtrip durch die Rockies: 

o Planungstipps für einen Roadtrip von Vancouver nach Calgary 

o Highlights entlang des Icefields Parkway 

• Die Ostküsten-Tour: 

o Von Montréal bis nach Halifax – Ein Backpacking-Abenteuer durch Québec 

und die Maritimen Provinzen 

o Transportmöglichkeiten und Unterkunftstipps 

 

Kapitel 7: Praktische Tipps für Backpacker in Kanada 

• Budget-Tipps: 

o Wie du in Kanada Geld sparst (Essen, Transport, Unterkünfte) 

o Arbeiten und Reisen (Work & Travel, WWOOFing, Farmarbeit) 

• Sicherheit: 

o Wildnis-Survival-Tipps 

o Tierbegegnungen: Was tun bei einem Bärenkontakt? 

• Nachhaltig reisen in Kanada: 

o Wie man umweltfreundlich reist (Plastik vermeiden, nachhaltige Unterkünfte 

wählen) 

 



Kapitel 8: Sprachführer und nützliche Phrasen 

• Englisch für Backpacker: 

o Wichtige Ausdrücke und Phrasen für unterwegs 

• Französisch für Québec: 

o Grundlegende französische Sätze, um sich in Québec zu verständigen 

 

Anhang: Ressourcen und Kontakte 

• Nützliche Websites, Apps und Bücher für Backpacker 

• Kontaktinformationen für Hostels, Campingplätze und Reiseagenturen 

• Karten und Reiserouten-Vorschläge 

 

Abschluss: 

• Persönliche Tipps und Erfahrungen 

• Inspiration für die nächste Kanada-Reise 



 

 

Einführung in das Backpacking in Kanada 

Kanada ist ein Traumziel für Backpacker aus aller Welt, dank seiner atemberaubenden 

Natur, der beeindruckenden Vielfalt an Landschaften und der gastfreundlichen Kultur. Vom 

Pazifik an der Westküste bis hin zur Atlantikküste im Osten, von den majestätischen Rocky 

Mountains bis zu den wilden, unberührten Regionen im Norden – Kanada bietet unendliche 

Möglichkeiten für Abenteuerlustige. 

Warum Kanada ein Paradies für Backpacker ist 

Kanada ist riesig – das zweitgrößte Land der Welt –, und jede Region hat ihre eigenen 

einzigartigen Reize. Die große Vielfalt an Nationalparks, Outdoor-Aktivitäten und 

Wanderwegen macht es besonders attraktiv für Reisende, die die Natur hautnah erleben 

möchten. Dazu kommt eine Backpacking-freundliche Infrastruktur mit günstigen Hostels, gut 

ausgebauten Transportmöglichkeiten und vielen Orten, an denen man Abenteuer erleben 

kann, ohne tief in die Tasche greifen zu müssen. 

Ein paar Gründe, warum Kanada besonders interessant für Backpacker ist: 

• Unberührte Natur: Kanada ist bekannt für seine riesigen Wälder, klaren Seen, 

spektakulären Gletscher und endlosen Wildnisgebiete. Egal, ob du in den Rocky 

Mountains wandern, an der Westküste surfen oder die Nordlichter im Yukon 

beobachten möchtest – die Landschaften Kanadas werden dich immer wieder in 

Staunen versetzen. 

• Gastfreundschaft: Die Kanadier sind weltweit für ihre Freundlichkeit bekannt. Egal, 

ob du in einer Stadt oder einem abgelegenen Dorf unterwegs bist, du wirst immer auf 

offene, hilfsbereite Menschen treffen. 

• Sicherheit: Kanada zählt zu den sichersten Ländern der Welt, was es besonders 

attraktiv für Solo-Backpacker macht. 

• Vielfältige Kultur: Kanada ist ein Schmelztiegel der Kulturen, was besonders in 

Städten wie Toronto, Vancouver und Montréal deutlich wird. Hier kannst du 

kulinarische Köstlichkeiten aus der ganzen Welt probieren, Festivals besuchen und 

eine lebendige Kunst- und Kulturszene erleben. 

Beste Reisezeiten für Kanada 

Kanada hat vier ausgeprägte Jahreszeiten, und jede bietet ihre eigenen Highlights. Die beste 

Zeit für Backpacking hängt also von den Aktivitäten ab, die du planst: 

• Sommer (Juni bis August): Dies ist die beliebteste Zeit für Reisende, besonders für 

Outdoor-Aktivitäten wie Wandern, Kanu fahren und Camping. Die Temperaturen sind 

angenehm, besonders in den südlichen Teilen des Landes, und die Nationalparks sind 

gut zugänglich. Dies ist auch die Hochsaison, also solltest du rechtzeitig buchen, um 

die besten Unterkünfte zu bekommen. 



• Herbst (September bis Oktober): Der Herbst ist eine spektakuläre Jahreszeit, um 

Kanadas berühmte Herbstfarben zu genießen, besonders in Ontario, Québec und den 

Maritimen Provinzen. Das Wetter ist immer noch angenehm, aber weniger überfüllt, 

und die Preise beginnen zu sinken. 

• Winter (November bis März): Der kanadische Winter ist kalt, aber für Abenteurer, 

die Winteraktivitäten lieben, wie Skifahren, Snowboarden oder Hundeschlittenfahrten, 

bietet er unvergessliche Erlebnisse. Besonders die Rocky Mountains und Whistler sind 

beliebte Ziele für Wintersportler. 

• Frühling (April bis Mai): Dies ist eine Übergangszeit, in der die Natur erwacht und 

die Temperaturen wärmer werden. Es ist eine ruhige Zeit zum Reisen, bevor der große 

Touristenstrom im Sommer beginnt. 

Was du beim Backpacking in Kanada wissen musst 

Kanada mag freundlich und abenteuerlich sein, aber es ist wichtig, einige Grundkenntnisse 

über das Reisen im Land zu haben, um das Beste aus deinem Trip herauszuholen. 

1. Visa und Einreisebestimmungen: Die meisten Backpacker benötigen eine 

elektronische Reisegenehmigung (eTA), um nach Kanada zu reisen, es sei denn, du 

kommst aus einem visumpflichtigen Land. Es ist ratsam, sich im Voraus über die 

Anforderungen zu informieren. Wenn du vorhast, für längere Zeit zu bleiben und zu 

arbeiten, ist das Working-Holiday-Visum eine beliebte Option für junge Reisende. 

2. Unterkünfte: Kanada bietet eine Vielzahl an günstigen Übernachtungsmöglichkeiten 

für Backpacker, von Hostels in Städten über Campingplätze in den Nationalparks bis 

hin zu Couchsurfing. Viele Nationalparks und Wildnisgebiete bieten auch 

„Backcountry Camping“ an, bei dem du tief in der Natur campen kannst – oft sehr 

kostengünstig, aber auch mit grundlegenden Annehmlichkeiten. 

3. Transport: Kanada ist riesig, daher ist es wichtig, deine Transportmöglichkeiten gut 

zu planen. In den großen Städten gibt es ein gut ausgebautes Bus- und Bahnnetz. Für 

Langstrecken sind Überlandbusse (z. B. Greyhound) eine günstige Option, während 

Inlandsflüge für längere Distanzen sinnvoll sein können. Viele Backpacker mieten 

sich auch Autos oder Vans, um mehr Flexibilität zu haben und abgelegenere Orte zu 

erreichen. 

4. Wetter und Ausrüstung: Die Wetterbedingungen in Kanada können extrem sein, 

besonders im Winter oder in den Bergen. Es ist daher wichtig, gut vorbereitet zu sein. 

Robuste Wanderschuhe, wetterfeste Kleidung und Campingausrüstung sind 

unerlässlich, besonders wenn du planst, viel Zeit in der Natur zu verbringen. 

5. Natur und Sicherheit: Kanada ist die Heimat vieler wilder Tiere, darunter Bären, 

Elche und Wölfe. Wenn du in der Wildnis unterwegs bist, ist es wichtig, die 

grundlegenden Sicherheitsregeln zu kennen, wie das Verstauen von Lebensmitteln und 

das Verhalten bei einer Begegnung mit Wildtieren. Es ist auch ratsam, sich mit den 

örtlichen Vorschriften über Lagerfeuer und Camping vertraut zu machen, um 

Waldbrände und andere Gefahren zu vermeiden. 

Fazit: Ein Land voller Abenteuer 

Kanada ist ein vielfältiges und aufregendes Reiseziel für Backpacker. Egal, ob du ein 

Naturliebhaber, ein Abenteuer-Enthusiast oder ein Kulturfan bist, dieses Land hat für jeden 

etwas zu bieten. Mit der richtigen Vorbereitung und einem Sinn für Abenteuer wirst du in 



Kanada unvergessliche Erlebnisse sammeln und die Schönheit dieses riesigen Landes hautnah 

erleben. 

Pack deinen Rucksack, schnür deine Wanderschuhe und mach dich bereit für das Abenteuer 

deines Lebens – Kanada erwartet dich! 



 

Backpacker Basics für Kanada 

Kanada ist ein großartiges Land für Backpacker, aber die Größe, die Vielfalt der 

Landschaften und das Wetter stellen besondere Herausforderungen und erfordern eine 

sorgfältige Planung. Bevor du dein Abenteuer beginnst, sind hier die wichtigsten Grundlagen, 

die dir helfen, dein Backpacking-Erlebnis in Kanada erfolgreich und angenehm zu gestalten. 

 

1. Budgetplanung: Wie viel kostet Backpacking in 
Kanada? 

Kanada ist im Vergleich zu anderen Reisezielen wie Südostasien oder Südamerika relativ 

teuer. Das bedeutet, dass du ein realistisches Budget planen solltest, um während deiner Reise 

gut zurechtzukommen. Hier sind einige der wichtigsten Ausgaben, die du berücksichtigen 

solltest: 

• Unterkunft: 

o Hostels: Die Preise variieren je nach Region. In Großstädten wie Vancouver, 

Toronto oder Montréal zahlst du etwa 30–50 CAD pro Nacht für ein Bett im 

Schlafsaal. In kleineren Städten und ländlichen Gegenden können die Preise 

günstiger sein. 

o Campingplätze: Wenn du in Nationalparks oder auf ausgewiesenen 

Campingplätzen übernachtest, zahlst du etwa 10–30 CAD pro Nacht. In 

abgelegenen Regionen gibt es oft Möglichkeiten zum „Wildcamping“, was 

kostenlos ist, jedoch einige Vorbereitungen und die Beachtung der lokalen 

Vorschriften erfordert. 

• Essen: 

o Wenn du dich an Supermärkten orientierst und selbst kochst, kannst du deine 

Kosten erheblich senken. Einfache Mahlzeiten im Restaurant kosten etwa 10–

20 CAD, während du in gehobenen Restaurants leicht über 30 CAD pro Person 

zahlst. 

• Transport: 

o Der öffentliche Nahverkehr in Städten ist relativ günstig (ca. 3–4 CAD pro 

Fahrt), und auch Fernbusse wie „Greyhound“ oder „Flixbus“ bieten bezahlbare 

Optionen. Inlandsflüge sind teurer, aber oft unvermeidlich, wenn du lange 

Distanzen zurücklegen musst. 

• Aktivitäten: 

o Nationalparks verlangen oft Eintrittsgebühren von ca. 10–20 CAD pro Tag. 

Abenteueraktivitäten wie Kajakfahren, Gletscherwandern oder Skifahren 

können die Kosten weiter in die Höhe treiben, aber es gibt auch viele 

kostenlose Outdoor-Aktivitäten wie Wandern und Schwimmen. 

Durchschnittliches Tagesbudget: 



• Low-Budget: 40–70 CAD pro Tag (wenn du campst, selbst kochst und günstige 

Transportmöglichkeiten nutzt). 

• Mittleres Budget: 70–120 CAD pro Tag (wenn du in Hostels übernachtest und hin 

und wieder auswärts isst). 

 

2. Tipps für günstige Unterkünfte 

• Hostels: In den großen Städten und touristischen Gebieten gibt es zahlreiche Hostels. 

Beliebte Ketten wie „HI Hostels“ oder „Samesun“ bieten erschwingliche Schlafsäle 

und Gemeinschaftsbereiche, in denen du andere Reisende treffen kannst. 

• Couchsurfing: Dies ist eine großartige Möglichkeit, bei Einheimischen kostenlos zu 

übernachten. Es ist nicht nur budgetfreundlich, sondern bietet dir auch die 

Gelegenheit, die kanadische Gastfreundschaft hautnah zu erleben. 

• Camping: Kanada ist berühmt für seine gut gepflegten Campingplätze. In 

Nationalparks und Provincial Parks gibt es oft einfache Campingplätze mit 

Grundausstattung, die deutlich günstiger sind als Hostels oder Hotels. Außerdem gibt 

es in vielen Wildnisgebieten die Möglichkeit zum „Backcountry Camping“, bei dem 

du tief in der Natur campen kannst. 

• WWOOFing und Work & Travel: Wenn du etwas länger in Kanada bleiben 

möchtest, könntest du erwägen, an einem Work & Travel-Programm teilzunehmen 

oder dich bei „WWOOF“ anzumelden. Diese Programme bieten dir im Austausch für 

Arbeit (z. B. auf einer Farm oder in einem Hostel) kostenlose Unterkunft und 

Verpflegung. 

 

3. Transportmöglichkeiten in Kanada 

Kanada ist ein riesiges Land, und die Entfernungen zwischen den Städten und 

Sehenswürdigkeiten können gewaltig sein. Hier sind einige der gängigsten und günstigsten 

Transportmittel: 

• Busse: 

Überlandbusse wie Greyhound, Flixbus oder regionale Anbieter sind eine 

erschwingliche Möglichkeit, von einer Stadt zur nächsten zu gelangen. Der „Canada 

Pass“ von Greyhound bietet unbegrenzte Fahrten für einen festgelegten Zeitraum, was 

eine gute Option für Langzeitreisende ist. 

• Mitfahrgelegenheiten: 

Websites wie Kangaride oder BlaBlaCar vermitteln Mitfahrgelegenheiten zwischen 

Städten. Dies ist nicht nur eine günstige, sondern auch eine umweltfreundliche Option 

und eine gute Möglichkeit, mit Einheimischen ins Gespräch zu kommen. 

• Zug: 

Kanadas Zugnetz wird von VIA Rail betrieben. Zugreisen sind nicht die günstigste 

Option, aber sie bieten spektakuläre Aussichten, vor allem auf Strecken wie der The 

Canadian (zwischen Toronto und Vancouver) oder The Ocean (zwischen Montréal 

und Halifax). 



• Auto mieten: 

Wenn du flexibel sein möchtest und abgelegene Gebiete erkunden willst, kann es sich 

lohnen, ein Auto oder einen Van zu mieten. Fahrgemeinschaften mit anderen 

Reisenden zu organisieren, kann die Kosten senken. Achte darauf, dass du für lange 

Strecken vorausschaust, wo du tanken kannst, da es besonders im Norden Kanadas 

große Entfernungen zwischen Tankstellen gibt. 

• Inlandsflüge: 

Auf Grund der riesigen Entfernungen zwischen den Regionen Kanadas können 

Inlandsflüge unvermeidlich sein, insbesondere, wenn du von einer Küste zur anderen 

reisen möchtest. Billigfluggesellschaften wie Swoop oder Flair Airlines bieten oft 

erschwingliche Flüge an, wenn du frühzeitig buchst. 

•  

 

4. Packliste: Was du unbedingt mitnehmen solltest 

Das Klima in Kanada kann extrem sein, und die richtige Ausrüstung ist entscheidend, um 

sicher und komfortabel unterwegs zu sein. Hier ist eine Liste der wichtigsten Dinge, die du 

mitnehmen solltest: 

• Wetterfeste Kleidung: 

Da das Wetter in Kanada sehr wechselhaft sein kann, vor allem in den Bergen und im 

Norden, ist es wichtig, Schichten zu tragen. Packe eine gute Regenjacke, warme 

Fleece- oder Daunenjacken und funktionelle Wanderkleidung ein. 

• Wanderschuhe: 

Ein robustes Paar Wanderschuhe ist unerlässlich, wenn du vorhast, viel zu wandern. 

Kanadas Nationalparks bieten endlose Wanderwege, von einfachen Spaziergängen bis 

hin zu anspruchsvollen Bergtouren. 

• Zelt und Campingausrüstung: 

Wenn du planst, in der Natur zu campen, benötigst du ein hochwertiges, wetterfestes 

Zelt, einen warmen Schlafsack (besonders im Herbst und Winter) und einen 

Campingkocher. 

• Mückenschutz und Sonnenschutz: 

Mücken und andere Insekten können besonders in den Sommermonaten in Wäldern 

und Seenregionen ein Problem darstellen. Ein starkes Insektenschutzmittel ist ein 

Muss. Außerdem solltest du an Sonnenschutz und einen Hut denken, vor allem wenn 

du viel Zeit im Freien verbringst. 

• Wasserfilter und Trinkflasche: 

In den meisten Gegenden Kanadas ist das Wasser sauber und trinkbar. Wenn du 

jedoch in abgelegenen Gebieten unterwegs bist, ist es ratsam, einen Wasserfilter oder 

Tabletten zur Wasseraufbereitung mitzubringen. 

• Kreditkarte und Bargeld: 

Kreditkarten werden fast überall akzeptiert, aber in ländlichen Gegenden ist es 

sinnvoll, immer etwas Bargeld bei sich zu haben. 

 



5. Sicherheitsvorkehrungen und Natur 

Backpacking in Kanada bedeutet oft, viel Zeit in der Wildnis zu verbringen. Hier sind einige 

Sicherheitsvorkehrungen, die du beachten solltest: 

• Bären und andere Wildtiere: 

In vielen Regionen Kanadas, besonders in den Rocky Mountains und den nördlichen 

Gebieten, gibt es Bären. Es ist wichtig, sich über das Verhalten von Schwarzbären und 

Grizzlys zu informieren. Trage Bärenspray mit dir und bewahre dein Essen sicher in 

speziellen Behältern oder an hohen Stellen auf, um keine Tiere anzulocken. 

• Wetterbedingungen: 

Kanada ist bekannt für extremes Wetter. Im Winter können die Temperaturen in den 

nördlichen Regionen auf -30 °C oder darunter fallen. Informiere dich vor deiner Reise 

über die lokalen Wetterbedingungen und packe entsprechend. 

• Notrufnummer: 

Die Notrufnummer in Kanada ist 911. Stelle sicher, dass du in abgelegenen Gebieten 

ein Satellitentelefon oder eine Notruf-App hast, da es oft keine Handyabdeckung gibt. 

 

Mit diesen grundlegenden Informationen und Vorbereitungen kannst du dein Backpacking-

Abenteuer in Kanada sicher und gut geplant starten. Ganz gleich, ob du die Großstädte 

erkundest, die endlose Wildnis erlebst oder auf den besten Wanderwegen unterwegs bist – 

Kanada wird dir unvergessliche Erlebnisse bieten. 



 

Kapitel 1: Die Planung deines Backpacking-Abenteuers 
in Kanada 

Die Planung einer Backpacking-Reise durch Kanada kann aufregend, aber auch 

herausfordernd sein. Kanada ist ein riesiges Land mit unterschiedlichen Landschaften, 

Wetterbedingungen und einer Fülle von Aktivitäten. In diesem Kapitel werden wir die 

wichtigsten Schritte durchgehen, die du bei der Vorbereitung deiner Reise beachten solltest. 

 

1.1. Bestimme deinen Reisezeitraum und dein Reiseziel 

Kanada hat vier ausgeprägte Jahreszeiten, und jede bietet einzigartige Erlebnisse für 

Backpacker. Dein Reisezeitraum wird maßgeblich beeinflussen, welche Teile des Landes du 

besuchst und welche Aktivitäten du unternehmen kannst. 

• Sommer (Juni bis August): Der kanadische Sommer ist ideal für Outdoor-

Aktivitäten wie Wandern, Camping und Wassersport. Viele Nationalparks sind in 

dieser Zeit leicht zugänglich, und das Wetter ist angenehm warm, besonders im Süden 

des Landes. Allerdings ist dies auch die Hochsaison, was höhere Preise und mehr 

Touristen bedeutet. 

• Herbst (September bis Oktober): Der Herbst ist bekannt für das spektakuläre 

Farbenspiel der Wälder, besonders in den Provinzen Ontario, Québec und den 

Atlantikprovinzen. Das Wetter ist oft noch mild, aber die Touristenmassen haben 

nachgelassen. Dies ist eine ideale Zeit für ruhige Naturerlebnisse. 

• Winter (November bis März): Für Wintersportler ist der kanadische Winter ein 

Paradies. In den Rocky Mountains und in Regionen wie Whistler oder Banff kannst du 

Ski- und Snowboard fahren, Schneeschuhwandern oder Hundeschlittenfahrten 

unternehmen. Bedenke jedoch, dass die Temperaturen extrem kalt werden können, 

besonders im Norden. 

• Frühling (April bis Mai): Der Frühling ist eine Übergangszeit, in der die Natur 

erwacht und die Temperaturen milder werden. Diese Jahreszeit ist perfekt, um Städte 

zu erkunden, bevor der Sommeransturm beginnt, und um erste Wanderungen in tiefer 

gelegenen Regionen zu unternehmen. 

Tipp: Plane deine Reisezeiten nach den Aktivitäten, die du bevorzugst. Wenn du 

Naturerlebnisse und Ruhe suchst, sind Frühling und Herbst ideal. Für Outdoor-Abenteuer und 

lebhafte Atmosphäre eignen sich Sommer und Winter. 

 



1.2. Erstelle eine grobe Reiseroute 

Kanada ist riesig, und es ist unmöglich, das ganze Land in einer einzigen Reise zu erkunden. 

Daher ist es wichtig, deine Reiseziele sorgfältig auszuwählen. Hier sind einige der 

beliebtesten Regionen für Backpacker: 

• Westkanada: 

o Vancouver und Vancouver Island: Ideal für Küstenwanderungen, Surfen in 

Tofino und Whale Watching. 

o Rocky Mountains: Banff und Jasper Nationalparks bieten spektakuläre 

Wanderungen, Gletscher und Wildtierbeobachtungen. 

o British Columbia: Diese Region ist bekannt für ihre unberührte Natur, dichte 

Wälder und wunderschöne Seen. 

• Zentral-Kanada: 

o Toronto: Die größte Stadt Kanadas mit einer vielfältigen Kulturszene, Museen 

und dem nahegelegenen Niagara Falls. 

o Ottawa: Die Hauptstadt Kanadas bietet zahlreiche historische Stätten und 

Museen. 

o Manitoba: Für Naturfreunde bietet der Riding Mountain National Park und 

die Möglichkeit, die Polarlichter zu sehen. 

• Ostkanada: 

o Montréal und Québec City: Zwei Städte mit reichem europäischem Erbe und 

einer lebendigen Kulturszene. 

o Atlantikprovinzen: Nova Scotia, New Brunswick und Prince Edward Island 

bieten charmante Küstenstädte und großartige Outdoor-Möglichkeiten wie 

Kajakfahren und Wandern. 

• Nordkanada: 

o Yukon, Nunavut und die Northwest Territories: Für die abenteuerlustigsten 

Backpacker bietet der Norden endlose Wildnis, die Polarlichter und die 

Möglichkeit, unberührte Landschaften zu erleben. 

Tipp: Überlege, welche Regionen für dich am attraktivsten sind, und plane ausreichend Zeit 

für jede Station ein. Kanada ist groß, und es ist besser, weniger Orte intensiv zu erkunden, als 

zu versuchen, zu viel in kurzer Zeit zu erleben. 

 

1.3. Reisedokumente und Visa-Anforderungen 

Bevor du nach Kanada reist, solltest du sicherstellen, dass alle erforderlichen 

Reisedokumente in Ordnung sind. Dies betrifft vor allem: 

• Reisepass: Dein Reisepass muss für die Dauer deines Aufenthalts in Kanada gültig 

sein. Es wird empfohlen, dass er noch mindestens sechs Monate über dein geplantes 

Rückreisedatum hinaus gültig ist. 

• eTA (Electronic Travel Authorization): Reisende aus visabefreiten Ländern, 

darunter Deutschland, Österreich und die Schweiz, benötigen eine elektronische 

Reisegenehmigung (eTA), um nach Kanada einzureisen. Diese kannst du online 



beantragen und kostet etwa 7 CAD. Die Genehmigung ist für bis zu fünf Jahre gültig 

oder bis dein Reisepass abläuft. 

• Visum: Wenn du aus einem Land kommst, das nicht visabefreit ist, musst du ein 

Besuchervisum beantragen. Für Backpacker, die länger bleiben und eventuell arbeiten 

möchten, gibt es das „Working-Holiday-Visum“ im Rahmen des „International 

Experience Canada“-Programms (IEC). 

Tipp: Informiere dich rechtzeitig über die Visa-Bestimmungen, besonders wenn du an 

einem Working-Holiday-Programm teilnehmen möchtest, da die Anzahl der Visa begrenzt ist 

und die Bewerbungsprozesse einige Zeit in Anspruch nehmen können. 

 

1.4. Versicherung und Gesundheit 

Eine umfassende Reiseversicherung ist beim Backpacking unerlässlich, besonders in einem 

Land wie Kanada, wo die medizinischen Kosten sehr hoch sein können. Hier sind einige 

Aspekte, die du berücksichtigen solltest: 

• Reisekrankenversicherung: Diese Versicherung sollte alle medizinischen Notfälle, 

Krankenhausaufenthalte, ärztliche Behandlungen und im schlimmsten Fall einen 

Rücktransport in dein Heimatland abdecken. 

• Unfall- und Haftpflichtversicherung: Da du in Kanada wahrscheinlich an vielen 

Outdoor-Aktivitäten teilnehmen wirst, ist es sinnvoll, eine Versicherung 

abzuschließen, die Unfälle bei Sport und Abenteuertouren abdeckt. Eine 

Haftpflichtversicherung schützt dich, falls du versehentlich Sachschäden oder 

Personenschäden verursachst. 

• Versicherung für Reisegepäck: Um den Verlust oder die Beschädigung deines 

Gepäcks abzudecken, solltest du auch eine Versicherung für dein Reisegepäck in 

Betracht ziehen. 

Tipp: Achte darauf, dass deine Versicherung nicht nur medizinische Notfälle, sondern auch 

Outdoor-Aktivitäten wie Wandern, Skifahren oder Kanufahren abdeckt. Viele 

Basisversicherungen schließen solche Aktivitäten aus. 

 

1.5. Geld und Zahlungsmittel 

Kanada hat eine stabile Währung, und in den meisten Geschäften werden Kreditkarten 

akzeptiert. Hier sind einige Tipps zum Umgang mit Geld auf deiner Reise: 

• Kanadische Dollar (CAD): Die Landeswährung ist der Kanadische Dollar. Es ist 

ratsam, immer etwas Bargeld bei dir zu haben, besonders in ländlichen Gebieten oder 

bei kleineren Anbietern, die keine Karten akzeptieren. 

• Kreditkarten: Visa und Mastercard werden fast überall akzeptiert. Du kannst auch 

Geldautomaten nutzen, um Bargeld abzuheben. Achte jedoch auf die Gebühren, die 

bei internationalen Transaktionen anfallen. 



• Prepaid-Reisekarten: Diese bieten eine Alternative zu Kreditkarten und helfen dir, 

dein Budget besser im Blick zu behalten. Sie können in vielen Ländern aufgeladen 

und in Kanada verwendet werden. 

Tipp: Informiere dich vor deiner Abreise bei deiner Bank über internationale Gebühren und 

darüber, ob deine Karte in Kanada akzeptiert wird. Es kann auch sinnvoll sein, eine zweite 

Kreditkarte oder Prepaid-Karte als Backup dabei zu haben. 

 

1.6. Kommunikation und Internetzugang 

Bleibe auch unterwegs in Verbindung! In Kanada gibt es verschiedene Möglichkeiten, um 

auf Reisen erreichbar zu bleiben: 

• SIM-Karte oder eSIM: Du kannst bei deiner Ankunft eine kanadische Prepaid-SIM-

Karte kaufen, um günstige Anrufe und Datenverbindungen zu nutzen. Alternativ 

bieten viele Netzbetreiber inzwischen eSIMs an, die du online aktivieren kannst. 

• WLAN: In den meisten Städten und in vielen Hostels, Cafés und öffentlichen 

Einrichtungen gibt es kostenloses WLAN. In ländlichen oder abgelegenen Gebieten 

kann der Zugang zum Internet jedoch eingeschränkt sein. 

• Apps für Kommunikation: Apps wie WhatsApp, Skype oder Telegram sind 

nützlich, um mit Freunden und Familie in Kontakt zu bleiben und internationale 

Anrufe zu vermeiden. 

Tipp: Erkundige dich über die besten Mobilfunkanbieter für die Region, in der du reist. 

Anbieter wie Rogers, Bell oder Telus bieten landesweite Abdeckung, aber in abgelegenen 

Gebieten kann das Signal schwach sein. 

 

Fazit zu Kapitel 1 

Eine gut durchdachte Planung ist der erste Schritt zu einem erfolgreichen Backpacking-

Abenteuer in Kanada. Indem du deine Reiseroute, Unterkünfte und Transportmittel im Voraus 

planst und sicherstellst, dass alle Dokumente und Versicherungen in Ordnung sind, legst du 

den Grundstein für eine stressfreie und unvergessliche Reise. Im nächsten Kapitel wirst du 

tiefer in die einzelnen Regionen Kanadas eintauchen und erfahren, welche Highlights auf dich 

warten! 



 

Kapitel 2: Die Westküste Kanadas – Abenteuer an der 
Pazifikküste 

Die Westküste Kanadas ist ein Paradies für Naturliebhaber und Outdoor-Enthusiasten. Sie 

erstreckt sich von den zerklüfteten Küsten von Vancouver Island bis zu den majestätischen 

Gipfeln der Rocky Mountains. In diesem Kapitel nehmen wir dich mit auf eine Reise entlang 

der Westküste, von den pulsierenden Städten Vancouver und Victoria bis hin zu den 

unberührten Landschaften und Nationalparks, die diese Region so besonders machen. 

 

2.1. Vancouver – Das Tor zur Westküste 

Vancouver, die größte Stadt in British Columbia, ist der perfekte Ausgangspunkt für dein 

Abenteuer an der Westküste. Eingebettet zwischen Bergen und dem Pazifik bietet Vancouver 

die perfekte Mischung aus urbaner Kultur und Outdoor-Aktivitäten. 

Highlights in Vancouver: 

• Stanley Park: Dieser riesige städtische Park ist ein Muss für jeden Vancouver-

Besucher. Miete ein Fahrrad und fahre entlang der berühmten Seawall, die sich über 9 

km um den Park schlängelt, oder wandere auf den zahlreichen Wegen durch dichte 

Wälder. 

• Granville Island: Ein quirliger Markt mit frischen Lebensmitteln, handwerklichen 

Produkten und Künstlerateliers. Hier kannst du lokale Spezialitäten probieren und 

einen herrlichen Blick auf die Skyline von Vancouver genießen. 

• Grouse Mountain: Ein beliebtes Ziel für Wanderer und Wintersportler. Im Sommer 

kannst du den „Grouse Grind“, eine anspruchsvolle Wanderung auf den Gipfel, 

bewältigen, während im Winter Skifahren und Snowboarden angesagt ist. 

• Gastown: Das historische Viertel Vancouvers bietet charmante 

Kopfsteinpflasterstraßen, einzigartige Boutiquen und die berühmte dampfbetriebene 

Uhr. Ein großartiger Ort, um die Geschichte der Stadt zu entdecken. 

Tipp für Backpacker: 

Übernachte in einem der vielen Hostels in der Innenstadt, wie dem HI Vancouver 

Downtown oder dem Samesun Vancouver. Beide bieten erschwingliche Unterkünfte und 

eine großartige Gelegenheit, andere Reisende zu treffen. 

 

2.2. Vancouver Island – Natur pur und kulturelle Vielfalt 

Eine kurze Fährfahrt von Vancouver entfernt liegt Vancouver Island, eine atemberaubende 

Insel mit üppigen Wäldern, malerischen Küstenstädten und einer faszinierenden 

Kulturgeschichte. Hier erwartet dich eine perfekte Mischung aus Abenteuer und Entspannung. 



Hauptstädte und Highlights auf Vancouver Island: 

• Victoria: Die Hauptstadt von British Columbia ist für ihre koloniale Architektur und 

charmanten Gärten bekannt. Besuche die Butchart Gardens, schlendere entlang des 

Inner Harbour und erkunde das Royal BC Museum, das einen Einblick in die 

Geschichte und Kultur der indigenen Völker und der europäischen Siedler bietet. 

• Tofino: An der Westküste der Insel gelegen, ist Tofino das Mekka für Surfer und 

Naturliebhaber. Die Strände von Long Beach und Chesterman Beach bieten perfekte 

Wellen für Anfänger und Profis gleichermaßen. Tofino ist auch ein idealer 

Ausgangspunkt für Walbeobachtungstouren und Kajakausflüge entlang der 

zerklüfteten Küste. 

• Pacific Rim National Park: Dieser Nationalpark liegt in der Nähe von Tofino und ist 

berühmt für seine dichten Regenwälder und unberührten Strände. Wandere den 

Rainforest Trail oder gehe auf dem West Coast Trail auf eine anspruchsvolle 

mehrtägige Trekkingtour entlang der Küste. 

Tipp für Backpacker: 

Wenn du in Tofino oder Ucluelet übernachtest, buche dein Hostel im Voraus, besonders in 

der Hochsaison. Das Tofino Hostel und das Ukee Hostel sind beliebte Unterkünfte bei 

Reisenden, die die wilde Schönheit der Westküste erkunden möchten. 

 

2.3. Die Sunshine Coast – Ein verstecktes Juwel 

Nördlich von Vancouver liegt die Sunshine Coast, eine oft übersehene, aber wunderschöne 

Region mit verschlafenen Küstengemeinden, unberührten Wäldern und abgeschiedenen 

Buchten. Diese Region ist perfekt für Backpacker, die abseits der ausgetretenen Pfade reisen 

möchten. 

Highlights der Sunshine Coast: 

• Sechelt und Gibsons: Diese kleinen Städte bieten einen entspannten Lebensstil und 

eine lebendige Kunstszene. Hier kannst du wandern, Kajak fahren oder einfach nur die 

atemberaubende Aussicht auf den Pazifik genießen. 

• Skookumchuck Narrows: Dieser berühmte Tidenhub ist ein Naturwunder, das 

gewaltige Strömungen und Stromschnellen erzeugt. Eine Wanderung zum 

Aussichtspunkt bietet spektakuläre Blicke auf dieses faszinierende Phänomen. 

• Desolation Sound: Dieses abgelegene Gebiet ist ein Paradies für Kajakfahrer. Paddel 

durch stille Buchten, beobachte Wildtiere wie Seelöwen und Adler und genieße die 

Abgeschiedenheit der kanadischen Wildnis. 

Tipp für Backpacker: 

Die Sunshine Coast ist weniger überlaufen als andere Teile der Westküste, daher ist es ein 

großartiger Ort, um Ruhe und Natur zu genießen. Es gibt zahlreiche Campingplätze und 

einfache Unterkünfte entlang der Küste, ideal für Reisende mit kleinem Budget. 

 



2.4. Whistler – Das Abenteuerzentrum Kanadas 

Nur zwei Stunden nördlich von Vancouver liegt Whistler, das ganzjährig ein beliebtes 

Reiseziel für Abenteuerlustige ist. Im Winter ist Whistler eines der besten Skigebiete 

Nordamerikas, im Sommer verwandelt sich die Region in ein Paradies für Wanderer und 

Mountainbiker. 

Highlights in Whistler: 

• Whistler Blackcomb: Im Winter kannst du hier auf den endlosen Pisten Ski fahren 

oder Snowboarden. Im Sommer verwandelt sich der Berg in ein Mekka für 

Mountainbiker, die die vielen Downhill-Strecken nutzen. 

• Whistler Village: Das autofreie Zentrum von Whistler bietet zahlreiche Restaurants, 

Cafés und Geschäfte. Genieße die lebendige Atmosphäre nach einem Tag in den 

Bergen. 

• Wanderwege: Die Umgebung von Whistler bietet großartige Wanderungen wie den 

Garibaldi Lake Trail, der dich zu einem atemberaubenden Gletschersee führt, oder 

den Joffre Lakes Trail, der malerische türkisfarbene Seen bietet. 

Tipp für Backpacker: 

Im Sommer gibt es viele Möglichkeiten zum Campen in der Umgebung von Whistler, 

während im Winter Hostels wie das HI Whistler eine erschwingliche Unterkunft bieten. 

Plane jedoch im Voraus, da Whistler besonders in der Hochsaison schnell ausgebucht ist. 

 

2.5. Die Rocky Mountains – Majestätische Gipfel und 
unendliche Weite 

Die Rocky Mountains erstrecken sich über Alberta und British Columbia und sind das 

ultimative Ziel für Naturliebhaber. Mit ikonischen Nationalparks wie Banff und Jasper, 

dramatischen Berglandschaften und klaren Seen gehören die Rockies zu den schönsten 

Naturwundern der Welt. 

Hauptattraktionen der Rockies: 

• Banff Nationalpark: Der älteste Nationalpark Kanadas ist berühmt für seine 

atemberaubenden Berglandschaften, heißen Quellen und türkisfarbenen Seen wie den 

Lake Louise und den Moraine Lake. Wandern, Kanufahren und Tierbeobachtungen 

sind hier beliebte Aktivitäten. 

• Jasper Nationalpark: Etwas weniger besucht als Banff, bietet Jasper endlose 

Wanderwege, die raue Schönheit des Maligne Canyon und die Möglichkeit, Wildtiere 

wie Bären, Elche und Wapitis zu sehen. 

• Icefields Parkway: Diese atemberaubende Straße verbindet Banff und Jasper und gilt 

als eine der schönsten Panoramastraßen der Welt. Entlang der Strecke erwarten dich 

beeindruckende Gletscher, Wasserfälle und die endlose Weite der Rockies. 

Tipp für Backpacker: 

In den Rockies gibt es zahlreiche Campingplätze, und Wildcampen ist in bestimmten 



Gebieten erlaubt, wenn du den Nationalparkregeln folgst. In Banff und Jasper gibt es zudem 

erschwingliche Hostels wie das HI Banff Alpine Centre und das HI Jasper, die sich perfekt 

für Budgetreisende eignen. 

 

2.6. Reisetipps für die Westküste 

• Beste Reisezeit: Der Sommer (Juni bis August) ist ideal für Outdoor-Aktivitäten wie 

Wandern und Camping, während der Winter (November bis März) für 

Wintersportfans perfekt ist. 

• Transport: An der Westküste bieten Busse, Fähren und Mitfahrgelegenheiten 

günstige und flexible Transportmöglichkeiten. Überlandbusse wie Greyhound oder 

Flixbus bieten Verbindungen zwischen Vancouver und den Rocky Mountains. Für 

abgelegenere Regionen wie die Sunshine Coast oder Vancouver Island sind Fähren 

notwendig. 

• Ausrüstung: Achte darauf, für die Westküste wetterfeste Kleidung einzupacken. Das 

Wetter kann sich schnell ändern, und besonders an der Küste kommt es häufig zu 

Regen. 

• Tierbeobachtungen: An der Westküste hast du die Chance, Bären, Wale, Elche und 

Adler in ihrem natürlichen Lebensraum zu sehen. Achte jedoch darauf, in 

Wildnisgebieten immer die Sicherheitsregeln zu befolgen, besonders in Regionen mit 

Bären. 

 

Fazit zu Kapitel 2 

Die Westküste Kanadas bietet eine unvergleichliche Vielfalt an Erlebnissen, von 

pulsierenden Städten bis hin zu unberührter Wildnis. Egal, ob du auf der Suche nach Outdoor-

Abenteuern, entspannten Küstenausflügen oder kulturellen Entdeckungen bist – die 

Westküste hat für jeden Backpacker etwas zu bieten. Pack deinen Rucksack und mach dich 

bereit, die Schönheit und Abenteuer dieser einzigartigen Region zu entdecken! 



 

Kapitel 3: Die Rocky Mountains in Alberta – 
Majestätische Gipfel und Abenteuer 

Die Rocky Mountains in Alberta sind das ultimative Ziel für Backpacker, die dramatische 

Landschaften und Outdoor-Abenteuer suchen. Diese Region, die zum UNESCO-Welterbe 

gehört, bietet unvergessliche Naturerlebnisse, von kristallklaren Bergseen bis hin zu 

majestätischen Gletschern. In diesem Kapitel konzentrieren wir uns auf die Highlights der 

Rockies in Alberta, insbesondere auf die weltberühmten Nationalparks Banff und Jasper, die 

als Kronjuwelen des kanadischen Naturerbes gelten. 

 

3.1. Banff Nationalpark – Kanadas ältester Nationalpark 

Der Banff Nationalpark ist der älteste Nationalpark Kanadas und eines der beliebtesten 

Reiseziele des Landes. Die Stadt Banff selbst, die tief in den Bergen liegt, ist das Herz des 

Parks und bietet eine Fülle von Aktivitäten, Restaurants und Backpacker-Unterkünften. Doch 

der wahre Reiz von Banff liegt in der umliegenden Natur: schroffe Gipfel, glitzernde Seen 

und endlose Wanderwege. 

Hauptattraktionen in Banff: 

• Lake Louise: Der wohl bekannteste See Kanadas, Lake Louise, ist berühmt für sein 

türkisfarbenes Wasser, das von den Victoria-Gletschern gespeist wird. Hier kannst du 

Kanus mieten und auf dem ruhigen See paddeln oder eine Wanderung auf den Plain 

of Six Glaciers unternehmen, der spektakuläre Aussichten bietet. 

• Moraine Lake: Nur eine kurze Fahrt von Lake Louise entfernt liegt der Moraine 

Lake, der oft als einer der schönsten Seen der Welt bezeichnet wird. Der See ist von 

zehn markanten Berggipfeln umgeben und bietet atemberaubende Fotomotive. Die 

Wanderung zum Larch Valley ist besonders im Herbst ein Highlight, wenn die 

Lärchen in goldenen Farben erstrahlen. 

• Sulphur Mountain: Eine der einfacheren Wanderungen in Banff führt dich auf den 

Sulphur Mountain, von dessen Gipfel du einen Panoramablick auf die umliegenden 

Berge und Täler hast. Für diejenigen, die den Aufstieg vermeiden möchten, gibt es 

auch eine Seilbahn, die zum Gipfel führt. 

• Bow Valley Parkway: Diese malerische Straße verbindet Banff mit Lake Louise und 

bietet zahlreiche Aussichtspunkte und Gelegenheiten, Wildtiere wie Elche, Hirsche 

und manchmal sogar Bären zu sehen. Mach einen Stopp bei den Johnston Canyon-

Wasserfällen, einem spektakulären Wanderziel entlang eines tiefen Flusstals. 

Tipp für Backpacker: 

Im Banff Nationalpark gibt es zahlreiche Campingplätze, von denen viele für Zelte geeignet 

sind. Wenn du lieber in einem Hostel übernachten möchtest, ist das HI Banff Alpine Centre 

eine gute Option. Denk daran, dass in der Hochsaison (Sommer und Winter) Unterkünfte 

schnell ausgebucht sein können. 



 

3.2. Jasper Nationalpark – Weitläufige Wildnis und 
unberührte Natur 

Nördlich von Banff liegt der Jasper Nationalpark, der größte Nationalpark in den 

kanadischen Rocky Mountains. Jasper ist im Vergleich zu Banff ruhiger und weniger 

überlaufen, was ihn ideal für Backpacker macht, die die Einsamkeit und Wildheit der Natur 

suchen. Hier erwarten dich raue Landschaften, dramatische Canyons und ein 

außergewöhnlicher Sternenhimmel. 

Hauptattraktionen in Jasper: 

• Maligne Lake: Der Maligne Lake ist einer der größten Gletscherseen in den Rockies 

und für seine tiefblaue Farbe und die ikonische Spirit Island bekannt, die oft als eines 

der meistfotografierten Motive Kanadas gilt. Du kannst den See mit einem Boot 

erkunden oder eine Wanderung auf den Opal Hills machen, um spektakuläre 

Aussichten zu genießen. 

• Athabasca Falls: Diese mächtigen Wasserfälle sind ein eindrucksvolles Beispiel für 

die Kraft der Natur. Die Athabasca Falls sind leicht zugänglich und bieten eine 

großartige Gelegenheit, die Dynamik des Wassers inmitten einer atemberaubenden 

Landschaft zu beobachten. 

• Mount Edith Cavell: Eine der spektakulärsten Wanderungen in Jasper führt dich zum 

Mount Edith Cavell, wo du den beeindruckenden Angel Glacier und den 

türkisfarbenen Gletschersee bewundern kannst. Diese Wanderung ist besonders 

beliebt, da sie spektakuläre Ausblicke mit relativ geringem Aufwand bietet. 

• Jasper SkyTram: Für einen atemberaubenden Blick über den Jasper Nationalpark 

kannst du mit der SkyTram auf den Whistlers Mountain fahren. Von hier aus hast du 

einen Panoramablick über die umliegenden Gipfel und Täler. 

Tipp für Backpacker: 

Das HI Jasper ist eine beliebte Wahl für Backpacker, die den Nationalpark erkunden wollen. 

Camping ist ebenfalls weit verbreitet, mit vielen abgelegenen Plätzen, die es dir ermöglichen, 

die Natur in Ruhe zu genießen. Beachte, dass einige der Campingplätze in Jasper nach dem 

Prinzip „Wer zuerst kommt, mahlt zuerst“ funktionieren, also plane deine Ankunft 

entsprechend. 

 

3.3. Icefields Parkway – Eine der schönsten Straßen der 
Welt 

Zwischen Banff und Jasper verläuft der berühmte Icefields Parkway, eine der schönsten 

und dramatischsten Panoramastraßen der Welt. Die etwa 230 km lange Strecke bietet 

spektakuläre Ausblicke auf Gletscher, Bergseen und Wildtiere. Es ist eine Straße, die für 

jedes Roadtrip-Abenteuer unverzichtbar ist. 



Highlights entlang des Icefields Parkway: 

• Columbia Icefield: Das Columbia Icefield ist das größte Eisfeld in den kanadischen 

Rocky Mountains. Hier kannst du eine geführte Tour auf den Athabasca-Gletscher 

unternehmen und direkt auf das Eis gehen. Alternativ bietet die Glacier Skywalk-

Plattform atemberaubende Aussichten über das Tal und den darunter liegenden Fluss. 

• Peyto Lake: Einer der bekanntesten Fotostopps entlang der Strecke ist der Peyto 

Lake, der für seine intensive türkisblaue Farbe bekannt ist. Vom Aussichtspunkt auf 

dem Bow Summit, dem höchsten Punkt des Icefields Parkway, hast du einen 

fantastischen Blick auf diesen Gletschersee. 

• Sunwapta Falls: Diese beeindruckenden Wasserfälle befinden sich etwas südlich von 

Jasper und sind ein beliebtes Ziel für kurze Wanderungen und Fotostopps. 

• Hector Lake und Bow Lake: Diese beiden Seen sind weniger bekannt, bieten aber 

ebenso spektakuläre Aussichten und ruhige Picknickplätze, abseits der 

Menschenmassen. 

Tipp für Backpacker: 

Wenn du den Icefields Parkway erkundest, solltest du ausreichend Zeit für die zahlreichen 

Zwischenstopps einplanen. Für Backpacker gibt es entlang der Strecke Campingplätze, wie 

den Wilcox Creek Campground in der Nähe des Columbia Icefield, der ideal für 

Wanderungen auf den umliegenden Trails ist. 

 

3.4. Outdoor-Aktivitäten in den Rockies 

Die Rocky Mountains bieten eine Vielzahl von Aktivitäten für jeden Abenteurer. Egal, ob du 

wandern, klettern, campen oder Wassersport betreiben möchtest – in den Rockies findest du 

zahlreiche Möglichkeiten, um in die Natur einzutauchen. 

• Wandern: Die Rocky Mountains sind ein Paradies für Wanderer. Mit Hunderten von 

Wanderwegen, von leichten Spaziergängen bis hin zu mehrtägigen Trekkingrouten, 

gibt es für jeden Fitnesslevel etwas zu entdecken. Besonders beliebt sind 

Wanderungen wie der Plain of Six Glaciers in Banff, der Tonquin Valley Trail in 

Jasper und der Larch Valley Trail in Moraine Lake. 

• Klettern und Bergsteigen: Für erfahrene Kletterer bieten die Rockies einige der 

besten Kletterrouten in Kanada. Der Mount Temple und der Mount Assiniboine sind 

beliebte Ziele für Bergsteiger, die auf der Suche nach einer Herausforderung sind. 

• Kajakfahren und Rafting: Die Flüsse und Seen der Rockies bieten exzellente 

Möglichkeiten zum Kajakfahren und Wildwasser-Rafting. Der Athabasca River und 

der Kicking Horse River sind besonders für Rafting-Abenteuer bekannt. 

• Wildtierbeobachtung: Die Rockies sind die Heimat einer Vielzahl von Wildtieren, 

darunter Grizzlybären, Schwarzbären, Elche, Wapitis, Dickhornschafe und Adler. 

Besonders in den Morgen- und Abendstunden hast du gute Chancen, diese Tiere in 

freier Wildbahn zu sehen. Halte jedoch immer einen sicheren Abstand zu Wildtieren 

und befolge die Parkregeln. 

Tipp für Backpacker: 

Die Nationalparks bieten zahlreiche geführte Touren und Aktivitäten an, die speziell für 

Reisende mit kleinem Budget geeignet sind. Oftmals gibt es auch kostenlose oder 



kostengünstige Ranger-geführte Wanderungen, die dir interessante Einblicke in die Natur und 

Geschichte der Rockies geben. 

 

3.5. Praktische Tipps für Backpacker in den Rockies 

• Beste Reisezeit: Die Rockies sind das ganze Jahr über ein Reiseziel, aber der Sommer 

(Juni bis September) ist die beste Zeit für Wanderungen und Camping. Der Winter 

(November bis März) bietet jedoch fantastische Möglichkeiten für Skifahren, 

Snowboarden und Schneeschuhwandern. 

• Transport: Öffentliche Verkehrsmittel innerhalb der Nationalparks sind begrenzt, 

aber es gibt Shuttle-Dienste zwischen Banff, Jasper und den wichtigsten 

Sehenswürdigkeiten. Wenn du flexibel sein möchtest, solltest du ein Auto mieten oder 

dich Fahrgemeinschaften anschließen. 

• Packliste: Packe warme Kleidung, auch im Sommer, da die Temperaturen in den 

Bergen schnell sinken können. Eine gute Regenjacke, Wanderschuhe, ein 

Mehrzweckmesser und ein Schlafsack sind unverzichtbar. Vergiss auch nicht, 

ausreichend Sonnenschutz und Insektenspray mitzunehmen. 

• Bärensicherheit: In den Rockies gibt es eine große Bärenpopulation. Trage immer 

Bärenspray bei dir, besonders wenn du in abgelegenen Gebieten wanderst. Achte 

darauf, keine Lebensmittel oder Müll in deinem Zelt oder Campingbereich zu lassen, 

um Bären nicht anzulocken. 

 

Fazit zu Kapitel 3 

Die Rocky Mountains in Alberta sind ein Ort von unermesslicher Schönheit und Abenteuer. 

Ob du die tiefen Wälder erkundest, auf hohe Gipfel steigst oder an kristallklaren Seen rastest, 

die Rockies bieten Backpackern unvergessliche Erlebnisse. Mit der richtigen Vorbereitung 

und einem Sinn für Abenteuer bist du bereit, eine der faszinierendsten Landschaften der Welt 

zu entdecken! 



 

Kapitel 4: Zentral-Kanada – Ontario und Manitoba 

Zentral-Kanada, insbesondere die Provinzen Ontario und Manitoba, bietet eine faszinierende 

Mischung aus beeindruckender Natur, urbanen Abenteuern und einzigartigen 

Kulturerlebnissen. In dieser Region kannst du sowohl Kanadas größte Städte wie Toronto und 

Ottawa erkunden als auch die Wildnis und Weite der nördlichen Wälder und Seen erleben. In 

diesem Kapitel konzentrieren wir uns auf die Highlights und wichtigsten Backpacker-Ziele in 

Ontario und Manitoba. 

 

4.1. Ontario – Vom urbanen Trubel bis zur Wildnis der 
Seenplatte 

Ontario ist die bevölkerungsreichste Provinz Kanadas und Heimat einiger der bekanntesten 

Sehenswürdigkeiten des Landes. Von der pulsierenden Metropole Toronto bis zu den 

malerischen Seen des Algonquin Parks bietet Ontario unzählige Abenteuer für Backpacker. 

Toronto – Die kosmopolitische Metropole 

Toronto, Kanadas größte Stadt, ist ein Schmelztiegel der Kulturen und ein Muss für jeden 

Reisenden in Ontario. Obwohl Toronto eine riesige Metropole ist, bietet die Stadt viele 

Aktivitäten, die das Backpacker-Budget nicht sprengen. 

Hauptattraktionen in Toronto: 

• CN Tower: Dieses ikonische Wahrzeichen dominiert die Skyline von Toronto. Von 

der Aussichtsplattform aus hast du einen atemberaubenden Blick über die Stadt und 

den Ontariosee. Für Abenteuerlustige gibt es die Möglichkeit, den EdgeWalk zu 

machen – einen Rundgang in schwindelerregender Höhe auf der Außenseite des 

Turms. 

• Toronto Islands: Eine kurze Fährfahrt vom Stadtzentrum entfernt liegen die Toronto 

Islands. Hier kannst du Fahrräder mieten, am Strand entspannen oder eine wunderbare 

Aussicht auf die Skyline genießen. Die Inseln sind eine ruhige Oase inmitten der 

Großstadt. 

• Kensington Market: Dieses lebendige Viertel ist ein Paradies für Feinschmecker und 

Liebhaber alternativer Kultur. Schlendere durch die Straßen und entdecke farbenfrohe 

Graffitis, internationale Restaurants und Vintage-Läden. 

Tipp für Backpacker: 

Toronto bietet zahlreiche Hostels und günstige Unterkünfte. Das HI Toronto Hostel und das 

Planet Traveler Hostel sind beliebte Optionen bei Rucksackreisenden. 

 

Niagarafälle – Naturspektakel an der Grenze zu den USA 



Die Niagarafälle, nur 1,5 Stunden von Toronto entfernt, gehören zu den berühmtesten 

Naturwundern der Welt. Dieser mächtige Wasserfall zieht jedes Jahr Millionen von 

Besuchern an. Obwohl die Region stark touristisch geprägt ist, ist der Anblick der donnernden 

Wassermassen ein absolutes Muss. 

Aktivitäten an den Niagarafällen: 

• Maid of the Mist: Diese berühmte Bootstour bringt dich so nah wie möglich an die 

Fälle heran. Sei bereit, nass zu werden, denn die Kraft des Wassersprays ist 

überwältigend. 

• Clifton Hill: Diese Straße nahe den Wasserfällen ist bekannt für ihre skurrilen 

Touristenattraktionen, Restaurants und Souvenirläden. Auch wenn es sehr 

kommerziell ist, kann ein Spaziergang durch diese Gegend unterhaltsam sein. 

Tipp für Backpacker: 

Es gibt erschwingliche Busverbindungen von Toronto zu den Niagarafällen, zum Beispiel mit 

Megabus oder Greyhound. Wenn du übernachten möchtest, gibt es günstige Hostels und 

Airbnb-Optionen in der Nähe. 

 

Algonquin Provincial Park – Naturparadies in der Seenplatte 

Der Algonquin Provincial Park ist Ontarios bekanntester Nationalpark und ein Paradies für 

Outdoor-Enthusiasten. Der Park liegt etwa drei Stunden nördlich von Toronto und bietet 

unzählige Möglichkeiten für Wanderungen, Kanufahrten und Tierbeobachtungen. 

Highlights im Algonquin Park: 

• Wandern und Kanufahren: Der Park verfügt über ein umfangreiches Netz von 

Wanderwegen, die sich sowohl für Tagesausflüge als auch für mehrtägige 

Trekkingtouren eignen. Besonders beliebt sind der Booth's Rock Trail und der 

Centennial Ridges Trail, die spektakuläre Ausblicke bieten. Algonquin ist zudem 

berühmt für seine Kanurouten, die durch unzählige Seen und Flüsse führen. 

• Wildtierbeobachtung: Der Algonquin Park ist die Heimat von Elchen, 

Schwarzbären, Bibern und zahlreichen Vogelarten. Besonders im Frühjahr und Herbst 

sind die Chancen hoch, Elche in den Feuchtgebieten zu sehen. 

• Camping: Für Backpacker gibt es zahlreiche Campingmöglichkeiten, sowohl auf 

ausgewiesenen Zeltplätzen als auch in abgelegenen Gebieten entlang der Kanurouten. 

Für diejenigen, die keine eigene Ausrüstung haben, bieten lokale Anbieter Kanus und 

Campingausrüstung zur Miete an. 

Tipp für Backpacker: 

Besonders während der Herbstsaison, wenn die Blätter sich in leuchtenden Farben färben, 

kann es im Algonquin Park voll werden. Reserviere deinen Campingplatz im Voraus und 

plane deine Reise außerhalb der Hauptsaison, um Menschenmassen zu vermeiden. 

 



4.2. Manitoba – Unberührte Wildnis und arktische 
Abenteuer 

Manitoba, oft weniger besucht als Ontario, ist ein verstecktes Juwel für Backpacker, die 

abgelegene und unberührte Natur suchen. Von den weiten Prärien im Süden bis zu den 

arktischen Regionen im Norden bietet Manitoba eine einzigartige Vielfalt an Landschaften. 

Winnipeg – Die Kulturhauptstadt der Prärien 

Winnipeg, die Hauptstadt von Manitoba, ist eine kulturell reiche und historisch bedeutsame 

Stadt. Die Stadt ist ein idealer Ausgangspunkt, um den Rest der Provinz zu erkunden. 

Hauptattraktionen in Winnipeg: 

• The Forks: Dieser historische Treffpunkt an der Mündung des Assiniboine River und 

des Red River ist heute ein beliebtes Kultur- und Freizeitzentrum. Hier kannst du 

durch die Märkte schlendern, lokale Köstlichkeiten probieren und mehr über die 

Geschichte der Region erfahren. 

• Canadian Museum for Human Rights: Dieses beeindruckende Museum widmet 

sich der Geschichte der Menschenrechte in Kanada und weltweit. Die interaktiven 

Ausstellungen sind inspirierend und regen zum Nachdenken an. 

• Assiniboine Park: Ein großer Stadtpark mit Gärten, Wanderwegen und dem 

Assiniboine Zoo, der besonders für seine Eisbär-Ausstellung bekannt ist. 

Tipp für Backpacker: 

In Winnipeg gibt es einige preisgünstige Hostels sowie günstige Airbnb-Optionen. Die Stadt 

ist zudem ein Knotenpunkt für Bus- und Bahnverbindungen zu anderen Teilen Manitobas. 

 

Riding Mountain Nationalpark – Wald, Prärien und Seen 

Der Riding Mountain Nationalpark ist eine wahre Oase in den Prärien von Manitoba. 

Dieser Park bietet dichte Wälder, grasbewachsene Hügel und wunderschöne Seen, die ideale 

Bedingungen für Wanderungen, Radfahren und Wildtierbeobachtungen schaffen. 

Highlights im Riding Mountain Nationalpark: 

• Wander- und Radwege: Der Park bietet zahlreiche Wanderwege, die durch Wälder 

und entlang von Seen führen. Der Clear Lake ist ein beliebter Ort zum Schwimmen, 

Bootfahren und Kajakfahren. Der Bald Hill Trail bietet eine großartige Aussicht auf 

die umliegende Prärie. 

• Wildtierbeobachtung: Der Riding Mountain Nationalpark ist die Heimat einer 

vielfältigen Tierwelt, darunter Bisons, Wölfe, Bären und Elche. Besonders die 

Bisonherde im Park ist eine der Hauptattraktionen. 

• Wasagaming: Das charmante Dorf Wasagaming liegt im Herzen des Parks und bietet 

gemütliche Cafés, Restaurants und einen malerischen See. 



Tipp für Backpacker: 

Der Park verfügt über Campingplätze und rustikale Hütten, die sich perfekt für Backpacker 

eignen. In Wasagaming gibt es auch einige erschwingliche Übernachtungsmöglichkeiten. 

 

Churchill – Die Hauptstadt der Eisbären 

Ganz im Norden Manitobas liegt Churchill, das als die „Eisbärenhauptstadt der Welt“ 

bekannt ist. Dieses abgelegene Dorf am Ufer der Hudson Bay ist eines der wenigen 

bewohnten Gebiete, in denen du Eisbären in freier Wildbahn sehen kannst. Auch Belugawale 

und Polarlichter ziehen Besucher aus der ganzen Welt an. 

Highlights in Churchill: 

• Eisbärenbeobachtungen: Die beste Zeit, um Eisbären zu sehen, ist im Herbst 

(Oktober und November), wenn die Bären an die Küste kommen, um auf das 

Gefrieren der Hudson Bay zu warten. Es gibt geführte Touren mit speziellen Tundra-

Buggys, die sicherstellen, dass du die Bären aus nächster Nähe, aber dennoch sicher, 

beobachten kannst. 

• Belugawale: Im Sommer (Juli und August) ist Churchill der beste Ort, um die 

verspielten Belugawale zu sehen. Kajak- oder Bootstouren ermöglichen es dir, diese 

freundlichen Meeressäuger aus nächster Nähe zu erleben. 

• Polarlichter: Da Churchill sehr nördlich liegt, hast du hier gute Chancen, die 

spektakulären Polarlichter zu sehen, besonders im Winter. 

Tipp für Backpacker: 

Churchill ist nur per Flugzeug oder Zug erreichbar, da es keine Straßenverbindung gibt. Die 

Zugfahrt von Winnipeg nach Churchill ist lang, aber eine großartige Möglichkeit, die 

kanadische Wildnis zu erleben. Unterkünfte in Churchill können teuer sein, daher ist es 

ratsam, frühzeitig zu buchen und nach günstigen Optionen zu suchen. 

 

Fazit zu Kapitel 4 

Ontario und Manitoba bieten eine spannende Mischung aus städtischen Erlebnissen und 

unberührter Natur. Während Ontario mit seiner Seenplatte, dem kosmopolitischen Toronto 

und den Niagarafällen besticht, lockt Manitoba mit seiner wilden Schönheit und den 

arktischen Abenteuern in Churchill. Für Backpacker, die eine Kombination aus Kultur, 

Abenteuer und atemberaubender Landschaft suchen, sind diese beiden Provinzen ideale 

Reiseziele. 



 

Kapitel 5: Die Nordgebiete – Yukon, Northwest 
Territories und Nunavut 

Die Nordgebiete Kanadas sind eine faszinierende Region voller unberührter Wildnis, reicher 

Kultur und atemberaubender Landschaften. Die Provinzen Yukon, Northwest Territories und 

Nunavut bieten einzigartige Erlebnisse, die von schroffen Bergen und weitläufigen Tundren 

bis zu Inuit-Kulturen und dem Nordlicht reichen. In diesem Kapitel erkunden wir die 

Höhepunkte und Abenteuer, die die Nordgebiete zu bieten haben. 

 

5.1. Yukon – Das Land der Abenteuer und Geschichte 

Yukon ist bekannt für seine atemberaubende Landschaft, die von majestätischen Bergen, 

tiefen Wäldern und glitzernden Seen geprägt ist. Die Provinz ist auch berühmt für ihre 

Geschichte während des Goldrauschs, die viele Backpacker anzieht, die auf der Suche nach 

einem Hauch von Abenteuer sind. 

Whitehorse – Die Hauptstadt des Yukons 

Whitehorse, die Hauptstadt des Yukons, ist das Tor zu den Wildnissen des Nordens. Diese 

charmante Stadt hat viel zu bieten, von Museen und Kunstgalerien bis hin zu Outdoor-

Aktivitäten. 

Hauptattraktionen in Whitehorse: 

• SS Klondike: Dieses historische Dampfschiff ist ein wichtiges Symbol des 

Goldrauschs und kann besichtigt werden. Es bietet einen faszinierenden Einblick in 

die Geschichte des Yukons und des Klondike-Goldrauschs. 

• Yukon Wildlife Preserve: Nur eine kurze Fahrt von Whitehorse entfernt, ist dieses 

Wildschutzgebiet die Heimat vieler kanadischer Tierarten, darunter Elche, Bisons, 

Wölfe und Grizzlybären. Hier kannst du die Tiere in ihrer natürlichen Umgebung 

beobachten. 

• Miles Canyon: Ein schöner Ort zum Wandern und Erkunden. Der Canyon bietet 

spektakuläre Ausblicke und ist ideal für Outdoor-Aktivitäten wie Kajakfahren oder 

Schwimmen im Sommer. 

Tipp für Backpacker: 

Whitehorse bietet mehrere Hostels und günstige Unterkünfte, darunter das HI Yukon Hostel, 

das bei Backpackern beliebt ist. Die Stadt ist ein guter Ausgangspunkt für Touren und 

Abenteuer in der Umgebung. 

 

Kluane Nationalpark – Gletscher und wilde Landschaften 



Der Kluane Nationalpark ist ein weiteres Highlight im Yukon. Er beherbergt die höchsten 

Berge Kanadas, darunter den Mount Logan, und bietet beeindruckende Gletscher, Seen und 

eine reiche Tierwelt. 

Highlights im Kluane Nationalpark: 

• Wanderungen: Der Park bietet zahlreiche Wanderwege für alle Schwierigkeitsgrade. 

Beliebte Routen sind der Auriol Trail, der spektakuläre Ausblicke auf Gletscher und 

Berge bietet, und die King's Throne-Wanderung, die eine herausfordernde, aber 

lohnende Tour darstellt. 

• Gletscher-Kajakfahren: Die Möglichkeit, auf den Gletscherseen zu paddeln, bietet 

ein einzigartiges Erlebnis. Einige Anbieter bieten geführte Touren an, die dir die 

Schönheit der Gletscher und der umliegenden Landschaft näherbringen. 

• Tierbeobachtungen: Der Kluane Nationalpark ist die Heimat von Bären, Karibus und 

verschiedenen Vogelarten. Halte deine Kamera bereit, während du die Wildtiere in 

ihrer natürlichen Umgebung beobachtest. 

Tipp für Backpacker: 

Camping ist im Kluane Nationalpark weit verbreitet, mit vielen Optionen für Zelt- und RV-

Camping. Sei jedoch darauf vorbereitet, dass die Temperaturen in den Bergen schnell sinken 

können. 

 

5.2. Northwest Territories – Die wilden Weiten des 
Nordens 

Die Northwest Territories bieten eine der unberührtesten Landschaften Kanadas, mit 

beeindruckenden Seen, Tundra und einer reichen Kultur der First Nations. Die Region ist 

ideal für abenteuerlustige Backpacker, die die Wildnis erleben möchten. 

Yellowknife – Die Hauptstadt der Northwest Territories 

Yellowknife, die Hauptstadt der Northwest Territories, ist der perfekte Ausgangspunkt, um 

die Schönheit der Region zu erkunden. 

Hauptattraktionen in Yellowknife: 

• Old Town: Das historische Viertel von Yellowknife bietet einen Einblick in die 

Geschichte der Stadt mit ihren bunten Holzhäusern und Museen. Hier kannst du das 

Prince of Wales Northern Heritage Centre besuchen, um mehr über die Kultur der 

indigenen Völker und die Geschichte der Region zu erfahren. 

• Great Slave Lake: Der größte See in den Northwest Territories ist ideal für 

Bootsfahrten, Angeln und Schwimmen. Im Winter verwandelt sich der See in eine 

riesige Eisfläche, die Möglichkeiten für Eisklettern und Schneemobilfahren bietet. 

• Aurora Borealis: Yellowknife ist einer der besten Orte der Welt, um das Nordlicht zu 

sehen. Die besten Monate dafür sind von August bis April, wenn der Himmel klar und 

die Nächte lang sind. 



Tipp für Backpacker: 

In Yellowknife gibt es eine Vielzahl von Unterkünften, von Hostels bis hin zu 

Campingplätzen. Das Northern Lites Hostel ist eine beliebte Option für Backpacker. 

 

Nahanni Nationalpark – Ein Paradies für Abenteurer 

Der Nahanni Nationalpark ist ein UNESCO-Welterbe und bekannt für seine spektakulären 

Landschaften, darunter schroffe Berge, tiefe Schluchten und rauschende Wasserfälle. 

Highlights im Nahanni Nationalpark: 

• Virginia Falls: Diese beeindruckenden Wasserfälle sind doppelt so hoch wie die 

Niagarafälle und bieten atemberaubende Ausblicke. Sie sind nur mit dem Flugzeug 

oder durch mehrtägige Wanderungen erreichbar. 

• Rafting auf dem Nahanni River: Der Nahanni River ist bekannt für seine 

aufregenden Stromschnellen und atemberaubenden Ausblicke. Rafting-Touren sind 

eine beliebte Möglichkeit, die Schönheit des Parks zu erleben. 

• Wandern: Der Park bietet zahlreiche Wanderwege, die durch unberührte Wildnis 

führen. Die Trails sind jedoch oft anspruchsvoll und sollten nur von erfahrenen 

Wanderern begangen werden. 

Tipp für Backpacker: 

Der Nahanni Nationalpark ist weitläufig und erfordert eine sorgfältige Planung. Viele 

Backpacker entscheiden sich für geführte Touren, um das Beste aus ihrem Besuch 

herauszuholen. 

 

5.3. Nunavut – Das Land der Inuit-Kultur und Tundra 

Nunavut, die größte und am dünnsten besiedelte Provinz Kanadas, ist bekannt für ihre 

atemberaubende arktische Landschaft, einzigartige Tierwelt und reiche Inuit-Kultur. Diese 

Region bietet Backpackern die Möglichkeit, die unberührte Natur des Arktischen Ozeans und 

das Leben der indigenen Völker zu entdecken. 

Iqaluit – Die Hauptstadt von Nunavut 

Iqaluit ist die einzige Hauptstadt einer kanadischen Provinz, die nicht mit dem Auto 

erreichbar ist. Die Stadt ist ein Zentrum der Inuit-Kultur und bietet interessante Einblicke in 

das Leben der indigenen Völker. 

Hauptattraktionen in Iqaluit: 

• Nunatta Sunakkutaangit Museum: Dieses Museum bietet Einblicke in die Kultur 

und Geschichte der Inuit. Hier kannst du traditionelle Kunstwerke, Werkzeuge und 

Ausstellungen zur Geschichte der Region sehen. 



• Fjellheimen: Die Umgebung von Iqaluit bietet wunderschöne Landschaften, die ideal 

zum Wandern und Erkunden sind. Hier kannst du die ruhige Natur der Arktis 

genießen. 

• Arktische Tierbeobachtungen: In der Umgebung von Iqaluit hast du die 

Möglichkeit, arktische Tiere wie Walrosse, Robben und sogar Eisbären zu beobachten. 

Tipp für Backpacker: 

Iqaluit bietet einige Unterkünfte, aber die Preise sind in der Regel höher als in anderen 

kanadischen Städten. Es ist ratsam, im Voraus zu buchen und lokale Gastgeber zu 

unterstützen. 

 

Auyuittuq Nationalpark – Die unberührte Arktis 

Der Auyuittuq Nationalpark ist ein weiteres Highlight in Nunavut, bekannt für seine 

spektakulären Gletscher, Fjorde und einzigartige Geologie. Der Park ist ein Paradies für 

Abenteuerliebhaber und bietet Möglichkeiten zum Wandern, Klettern und Kajakfahren. 

Highlights im Auyuittuq Nationalpark: 

• Wanderungen: Der Park bietet verschiedene Wanderungen, darunter den berühmten 

Akshayuk Pass, der atemberaubende Ausblicke auf Gletscher und Fjorde bietet. Die 

Wanderung ist herausfordernd und erfordert eine gute Vorbereitung. 

• Gletscher-Kajakfahren: Die Möglichkeit, in den Fjorden zu paddeln, ermöglicht 

einen einzigartigen Blick auf die Gletscher und die arktische Landschaft. 

• Wildtierbeobachtungen: Halte Ausschau nach Walrossen, Robben, Eisbären und 

einer Vielzahl von Vogelarten, die in der Region leben. 

Tipp für Backpacker: 

Die Anreise zum Auyuittuq Nationalpark ist oft nur mit dem Flugzeug oder Boot möglich. 

Viele Backpacker entscheiden sich für geführte Touren, um die Natur und Tierwelt sicher zu 

erleben. 

 

Fazit zu Kapitel 5 

Die Nordgebiete Kanadas – Yukon, Northwest Territories und Nunavut – sind ein 

faszinierendes Ziel für Backpacker, die abenteuerliche Erlebnisse und unberührte Natur 

suchen. Ob du die Geschichte des Goldrauschs im Yukon erkunden, die Schönheit der 

Northwest Territories erleben oder in die Inuit-Kultur von Nunavut eintauchen möchtest – die 

Nordgebiete bieten unvergessliche Erlebnisse in einer der wildesten Regionen der Welt. Plane 

deine Reise sorgfältig, um das Beste aus deiner Zeit in diesen beeindruckenden Gebieten zu 

machen! 



 

Kapitel 6: Backpacker-Routen durch Kanada 

Kanada bietet Backpackern eine Fülle von Möglichkeiten, von der Erkundung der 

pulsierenden Städte bis hin zu unberührter Natur und atemberaubenden Landschaften. In 

diesem Kapitel präsentieren wir verschiedene Routen, die für unterschiedliche Interessen und 

Zeitrahmen geeignet sind. Diese Routen helfen dir, das Beste aus deinem Backpacking-

Abenteuer in Kanada herauszuholen. 

 

6.1. Die klassische Westküstenroute 

Dauer: 10-14 Tage 

Startpunkt: Vancouver, British Columbia 

Endpunkt: Victoria, British Columbia 

Route: 

1. Vancouver (3 Tage): 

o Erkunde Stanley Park, die Granville Island Public Market und die diverse 

Nachbarschaft von Gastown. 

o Besuche den Capilano Suspension Bridge Park und genieße die Natur. 

o Möglichkeit für Tagesausflüge nach Whistler oder Grouse Mountain. 

2. Whistler (2 Tage): 

o Genieße die Outdoor-Aktivitäten wie Wandern, Mountainbiking oder im 

Winter Skifahren. 

o Erkunde das charmante Dorf und die atemberaubende Landschaft. 

3. Kelowna (2 Tage): 

o Fahre in die Okanagan-Region und genieße Weinproben in den vielen 

Weingütern. 

o Entspanne am Okanagan Lake und genieße Wassersport. 

4. Revelstoke (2 Tage): 

o Erlebe die atemberaubende Natur im Revelstoke National Park. 

o Wandere auf den vielen Trails und genieße die Aussicht auf die Rocky 

Mountains. 

5. Banff Nationalpark (2 Tage): 

o Erkunde die charmante Stadt Banff und die umliegende Landschaft. 

o Besuche den Lake Louise und mache eine Wanderung zum Plain of Six 

Glaciers. 

6. Victoria (2 Tage): 

o Nimm die Fähre von Vancouver nach Victoria. 

o Besuche die Butchart Gardens und erkunde das historische Zentrum von 

Victoria. 

 



6.2. Die Rockies und Prairie Route 

Dauer: 10-14 Tage 

Startpunkt: Calgary, Alberta 

Endpunkt: Regina, Saskatchewan 

Route: 

1. Calgary (2 Tage): 

o Erkunde den Calgary Tower und das historische Fort Calgary. 

o Besuche den Calgary Zoo und genieße die lokale Küche. 

2. Banff Nationalpark (3 Tage): 

o Wie bereits in der Westküstenroute beschrieben, genieße die majestätische 

Landschaft und Outdoor-Aktivitäten. 

3. Yoho Nationalpark (2 Tage): 

o Besuche den Emerald Lake und die Takakkaw Falls. 

o Wandere auf den Trails und entdecke die Schönheit des Parks. 

4. Kootenay Nationalpark (2 Tage): 

o Entspanne in den heißen Quellen von Radium Hot Springs. 

o Erkunde die Wanderwege und die atemberaubenden Ausblicke. 

5. Cypress Hills Interprovincial Park (2 Tage): 

o Überquere die Grenze nach Saskatchewan und genieße die hügelige 

Landschaft. 

o Mache eine Wanderung und genieße die Tierbeobachtungen. 

6. Regina (2 Tage): 

o Besuche das Royal Saskatchewan Museum und das Wascana Centre. 

o Erkunde die lokale Kultur und die Geschäfte der Stadt. 

 

6.3. Die Ostkanada-Route 

Dauer: 10-14 Tage 

Startpunkt: Montreal, Quebec 

Endpunkt: Halifax, Nova Scotia 

Route: 

1. Montreal (3 Tage): 

o Erkunde das historische Viertel Old Montreal, die Basilika Notre-Dame und 

den Mont Royal. 

o Genieße die köstliche lokale Küche, einschließlich Poutine und Bagels. 

2. Quebec City (2 Tage): 

o Besuche die UNESCO-Weltkulturerbe-Stadt mit ihren charmanten Gassen und 

dem Château Frontenac. 

o Erkunde die Zitadelle und genieße den Blick auf den St. Lawrence River. 

3. Tadoussac (2 Tage): 

o Mache einen Abstecher zur Whale Watching in Tadoussac, bekannt für seine 

Wale. 



o Erkunde den Parc National du Fjord-du-Saguenay. 

4. Saguenay-Lac-Saint-Jean (2 Tage): 

o Genieße die lokale Kultur und die Küche in dieser Region. 

o Mache eine Wanderung im Parc national des Grands-Jardins. 

5. Fredericton (2 Tage): 

o Überquere die Grenze nach New Brunswick. 

o Besuche die historische St. Anne's Chapel und erkunde das lokale Kunstviertel. 

6. Halifax (2 Tage): 

o Erkunde den Hafen von Halifax, die Zitadelle und die Maritime Museum of the 

Atlantic. 

o Genieße frische Meeresfrüchte und das pulsierende Nachtleben. 

 

6.4. Die Nordroute 

Dauer: 14-21 Tage 

Startpunkt: Whitehorse, Yukon 

Endpunkt: Iqaluit, Nunavut 

Route: 

1. Whitehorse (3 Tage): 

o Erkunde die Stadt, besuche das Yukon Wildlife Preserve und das SS Klondike. 

o Genieße Outdoor-Aktivitäten in der Umgebung. 

2. Kluane Nationalpark (3 Tage): 

o Erlebe die Schönheit des Parks mit Wanderungen und Wildtierbeobachtungen. 

o Mache eine Kanutour auf einem der Gletscherseen. 

3. Dawson City (3 Tage): 

o Tauche ein in die Geschichte des Goldrauschs. 

o Besuche das Dawson City Museum und genieße die Atmosphäre des alten 

Westens. 

4. Inuvik (3 Tage): 

o Fliege nach Inuvik in den Northwest Territories. 

o Erkunde die Kultur der Inuit und besuche die berühmte Kirche und die 

Igloolik. 

5. Yellowknife (3 Tage): 

o Erlebe die Tierwelt, das Old Town und den Great Slave Lake. 

o Mache eine geführte Nordlichter-Tour, wenn du in der richtigen Saison bist. 

6. Iqaluit (3 Tage): 

o Entdecke die arktische Hauptstadt von Nunavut. 

o Besuche das Nunatta Sunakkutaangit Museum und erlebe die lokale Kultur. 

 



6.5. Die Küstenroute – Pacific Coast Highway 

Dauer: 7-10 Tage 

Startpunkt: Vancouver, British Columbia 

Endpunkt: Tofino, British Columbia 

Route: 

1. Vancouver (2 Tage): 

o Wie bereits beschrieben, erkunde die Stadt. 

2. Horseshoe Bay und Gibsons (1 Tag): 

o Nimm die Fähre nach Gibsons und erkunde die Sunshine Coast. 

o Besuche die örtlichen Märkte und Strände. 

3. Sechelt und Pender Harbour (2 Tage): 

o Erlebe die Schönheit der Sunshine Coast mit Möglichkeiten zum Kajakfahren 

und Wandern. 

4. Tofino (2-3 Tage): 

o Nimm die Fähre nach Vancouver Island und fahre nach Tofino. 

o Genieße die Strände, surfe, gehe wandern im Pacific Rim Nationalpark und 

erlebe die lokale Kultur. 

 

Fazit zu Kapitel 6 

Kanada bietet Backpackern eine unglaubliche Vielfalt an Routen, die es ermöglichen, die 

beeindruckende Landschaft, die reiche Kultur und die einzigartige Tierwelt des Landes zu 

erkunden. Egal, ob du die Rocky Mountains, die pulsierenden Städte oder die abgelegene 

Wildnis der Nordgebiete erleben möchtest, es gibt für jeden etwas. Plane deine Reise 

entsprechend deinen Interessen und der verfügbaren Zeit, und genieße das Abenteuer, das 

Kanada zu bieten hat!



 

 

Kapitel 7: Praktische Tipps für Backpacker in Kanada 

Das Backpacking in Kanada kann ein unvergessliches Abenteuer sein, wenn du gut 

vorbereitet bist. Dieses Kapitel bietet dir praktische Tipps, um sicherzustellen, dass deine 

Reise reibungslos verläuft und du das Beste aus deinem Aufenthalt herausholst. 

 

7.1. Vor der Reise 

• Reiseplanung: 

Recherchiere die verschiedenen Provinzen und Territorien, um herauszufinden, 

welche Orte du besuchen möchtest. Erstelle einen groben Reiseplan, der die 

Hauptziele und die benötigte Zeit umfasst. 

• Visabestimmungen: 

Überprüfe die Einreisebestimmungen für Kanada. Die meisten Reisenden benötigen 

ein eTA (Electronic Travel Authorization) oder ein Visum, je nach Herkunftsland. 

Informiere dich rechtzeitig. 

• Reiseversicherung: 

Schließe eine umfassende Reiseversicherung ab, die medizinische Notfälle, 

Reiseabbrüche und Gepäckverlust abdeckt. Dies ist besonders wichtig in den 

abgelegenen Gebieten Kanadas. 

• Impfungen und Gesundheit: 

Stelle sicher, dass du alle notwendigen Impfungen hast. Es kann auch ratsam sein, eine 

Reiseapotheke mit den wichtigsten Medikamenten und Erste-Hilfe-Artikeln 

mitzunehmen. 

 

7.2. Packtipps 

• Leicht packen: 

Packe nur das Nötigste ein, um das Gewicht deines Rucksacks zu minimieren. 

Konzentriere dich auf multifunktionale Kleidung und Ausrüstung. 

• Kleidung: 

Das Wetter in Kanada kann variieren, also packe Schichten ein. Eine wasserdichte 

Jacke, thermische Unterwäsche und bequeme Wanderschuhe sind unerlässlich. 

Berücksichtige auch die Wetterbedingungen der jeweiligen Region. 

• Campingausrüstung: 

Wenn du campen möchtest, bringe einen leichten Schlafsack, ein Zelt (oder Tarp) und 

Campingkocher mit. Informiere dich über die speziellen Anforderungen der 

Campingplätze. 



• Technische Ausrüstung: 

Lade deine Geräte mit einem tragbaren Ladegerät auf und bringe Adapter mit, wenn 

du Geräte mit internationalen Steckdosen verwendest. 

 

7.3. Unterwegs in Kanada 

• Transport: 

o Öffentliche Verkehrsmittel: In größeren Städten wie Vancouver, Toronto und 

Montreal sind öffentliche Verkehrsmittel gut ausgebaut. Nutze Busse, 

Straßenbahnen und U-Bahnen. 

o Zugreisen: Via Rail bietet malerische Zugfahrten durch Kanada. Dies ist eine 

entspannte Möglichkeit, die Landschaft zu genießen. 

o Autovermietung: Wenn du abgelegenere Gebiete erkunden möchtest, kann 

ein Mietwagen nützlich sein. Achte darauf, dass du die Anforderungen an das 

Fahren in den verschiedenen Provinzen kennst. 

• Währung: 

Die Währung in Kanada ist der Kanadische Dollar (CAD). Geldautomaten sind in den 

meisten Städten und touristischen Gebieten weit verbreitet. Informiere deine Bank 

über deine Reise, um mögliche Probleme mit deiner Karte zu vermeiden. 

• Sprache: 

Kanada hat zwei Amtssprachen: Englisch und Französisch. In Quebec ist Französisch 

die Hauptsprache. Ein paar grundlegende Sätze in Französisch zu lernen, kann 

hilfreich sein. 

 

7.4. Sicherheit und Gesundheit 

• Wildtiere: 

Wenn du in Nationalparks oder Wildnisgebieten unterwegs bist, informiere dich über 

die lokalen Wildtiere. Halte Abstand zu Bären und anderen Tieren. Lerne, wie du dich 

in der Natur sicher verhältst. 

• Notfallkontakte: 

Kenne die Notrufnummern in Kanada. Die allgemeine Notrufnummer ist 911 für 

Polizei, Feuerwehr und medizinische Hilfe. 

• Hochgebirgskrankheit: 

Wenn du in die Rocky Mountains reist, achte auf Anzeichen von Höhenkrankheit. 

Trinke viel Wasser und gib deinem Körper Zeit, sich an die Höhe zu gewöhnen. 

 

7.5. Camping und Übernachten 

• Campingplätze: 

Kanada hat viele wunderschöne Campingplätze, von einfachen Zeltplätzen bis zu voll 



ausgestatteten RV-Campingplätzen. Buche im Voraus, besonders in der Hochsaison 

(Juli und August). 

• Hostels und Herbergen: 

Es gibt viele preiswerte Hostels in den größeren Städten und touristischen Gebieten. 

Diese bieten oft Gemeinschaftsräume, wo du andere Reisende treffen kannst. 

• Couchsurfing: 

Eine großartige Möglichkeit, Geld zu sparen und lokale Einblicke zu gewinnen. Nutze 

Plattformen wie Couchsurfing, um Gastgeber zu finden. 

 

7.6. Nachhaltigkeit und Respekt 

• Umweltbewusstsein: 

Halte die Natur sauber, indem du deinen Müll mitnimmst und nur in ausgewiesenen 

Bereichen campst. Achte darauf, dass du die lokalen Regeln zum Feuer machen und 

zum Schutz von Wildtieren respektierst. 

• Kultureller Respekt: 

Respektiere die Kulturen der indigenen Völker, insbesondere in Gebieten, die von 

ihnen bewohnt oder verwaltet werden. Informiere dich über lokale Traditionen und 

Praktiken. 

 

Fazit zu Kapitel 7 

Mit der richtigen Vorbereitung und Planung kann dein Backpacking-Abenteuer in Kanada 

ein unvergessliches Erlebnis werden. Diese praktischen Tipps helfen dir, sicher und effizient 

zu reisen, während du die atemberaubende Schönheit und Vielfalt des Landes erkundest. Sei 

flexibel, offen für neue Erfahrungen und genieße jede Minute deines Abenteuers! 



 

Kapitel 8: Sprachführer und nützliche Phrasen für 
Backpacker in Kanada 

Obwohl Englisch die Hauptsprache in den meisten Provinzen Kanadas ist, gibt es auch viele 

französischsprachige Gebiete, insbesondere in Quebec. Ein grundlegendes Verständnis der 

lokalen Sprachen kann dir helfen, dich besser zurechtzufinden und mit Einheimischen zu 

kommunizieren. In diesem Kapitel findest du nützliche Phrasen auf Englisch und Französisch, 

die dir während deiner Reise nützlich sein werden. 

 

8.1. Grundlegende englische Phrasen 

1. Begrüßungen und Höflichkeiten: 

o Hello! – Hallo! 

o Good morning! – Guten Morgen! 

o Good evening! – Guten Abend! 

o How are you? – Wie geht es dir? 

o Please. – Bitte. 

o Thank you. – Danke. 

o You're welcome. – Gern geschehen. 

o Excuse me. – Entschuldigung. 

2. Fragen stellen: 

o Where is…? – Wo ist…? 

o How much does this cost? – Wie viel kostet das? 

o Do you speak English? – Sprechen Sie Englisch? 

o Can you help me? – Können Sie mir helfen? 

o What time is it? – Wie spät ist es? 

3. Im Restaurant: 

o Can I see the menu, please? – Kann ich bitte die Speisekarte sehen? 

o I would like to order… – Ich hätte gerne… 

o Can I have the bill, please? – Kann ich bitte die Rechnung bekommen? 

o Is this dish vegetarian? – Ist dieses Gericht vegetarisch? 

4. Unterwegs: 

o Where is the nearest bus station? – Wo ist die nächste Bushaltestelle? 

o How do I get to…? – Wie komme ich zu…? 

o Is this seat taken? – Ist dieser Platz besetzt? 

o I need a taxi, please. – Ich brauche ein Taxi, bitte. 

 

8.2. Grundlegende französische Phrasen 

1. Begrüßungen und Höflichkeiten: 

o Bonjour! – Guten Morgen! (oder Hallo!) 



o Bonsoir! – Guten Abend! 

o Comment ça va? – Wie geht es dir? 

o S'il vous plaît. – Bitte. 

o Merci. – Danke. 

o De rien. – Gern geschehen. 

o Excusez-moi. – Entschuldigung. 

2. Fragen stellen: 

o Où est…? – Wo ist…? 

o Combien ça coûte? – Wie viel kostet das? 

o Parlez-vous anglais? – Sprechen Sie Englisch? 

o Pouvez-vous m'aider? – Können Sie mir helfen? 

o Quelle heure est-il? – Wie spät ist es? 

3. Im Restaurant: 

o Puis-je voir le menu, s'il vous plaît? – Kann ich bitte die Speisekarte sehen? 

o Je voudrais commander… – Ich hätte gerne… 

o L'addition, s'il vous plaît. – Die Rechnung, bitte. 

o Ce plat est-il végétarien? – Ist dieses Gericht vegetarisch? 

4. Unterwegs: 

o Où est la gare routière la plus proche? – Wo ist die nächste Bushaltestelle? 

o Comment puis-je me rendre à…? – Wie komme ich zu…? 

o Cette place est-elle prise? – Ist dieser Platz besetzt? 

o J'ai besoin d'un taxi, s'il vous plaît. – Ich brauche ein Taxi, bitte. 

 

8.3. Nützliche Wörter 

• Ja / Nein: 

o Yes / Oui 

o No / Non 

• Vielleicht: 

o Maybe / Peut-être 

• Hilfe: 

o Help / Aidez-moi 

• Krankenhaus: 

o Hospital / Hôpital 

• Apotheke: 

o Pharmacy / Pharmacie 

• Polizei: 

o Police / Police 

 

8.4. Notfall-Phrasen 

• Ich brauche einen Arzt. 

o I need a doctor. / J'ai besoin d'un médecin. 

• Rufen Sie die Polizei! 

o Call the police! / Appelez la police! 



• Ich habe meine Papiere verloren. 

o I lost my documents. / J'ai perdu mes papiers. 

• Wo ist das nächste Krankenhaus? 

o Where is the nearest hospital? / Où est l'hôpital le plus proche? 

 

Fazit zu Kapitel 8 

Die Beherrschung grundlegender Phrasen in Englisch und Französisch kann dir helfen, dich 

in Kanada besser zurechtzufinden und deine Reise angenehmer zu gestalten. Sei offen für 

neue Erfahrungen und nimm dir die Zeit, mit den Einheimischen zu kommunizieren – oft sind 

es diese kleinen Interaktionen, die deine Reise unvergesslich machen! 



 

Kapitel 9: Ressourcen und Kontakte für Backpacker in 
Kanada 

Für eine erfolgreiche Backpacking-Reise in Kanada ist es wichtig, über nützliche Ressourcen 

und Kontakte zu verfügen. In diesem Kapitel findest du eine Liste von Websites, Apps, 

Organisationen und nützlichen Kontakten, die dir helfen können, deine Reise zu planen und 

durchzuführen. 

 

9.1. Websites und Apps 

1. Reise-Planungswebsites: 

o Visit Canada: Die offizielle Website von Destination Canada bietet 

umfassende Informationen zu Sehenswürdigkeiten, Aktivitäten und 

Veranstaltungen in den verschiedenen Provinzen und Territorien. 

▪ Website: www.destinationcanada.com 

o Lonely Planet: Bietet Reiseführer, Artikel und aktuelle Informationen zu 

verschiedenen Reisezielen in Kanada. 

▪ Website: www.lonelyplanet.com/canada 

o TripAdvisor: Eine Plattform, um Unterkünfte, Restaurants und Aktivitäten zu 

finden, die von anderen Reisenden bewertet werden. 

▪ Website: www.tripadvisor.com 

2. Transport-Apps: 

o Google Maps: Unverzichtbar für die Navigation und zur Planung von Routen 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 

o Rome2rio: Eine nützliche App zur Planung von Transportverbindungen 

zwischen verschiedenen Orten. 

o Uber: In vielen kanadischen Städten verfügbar und eine praktische Option für 

Fahrten. 

3. Unterkunfts-Apps: 

o Hostelworld: Finde und buche Hostels weltweit, inklusive Bewertungen von 

anderen Reisenden. 

o Airbnb: Suche nach einzigartigen Unterkünften, einschließlich privater 

Zimmer und Wohnungen. 

o Couchsurfing: Eine Plattform, um kostenlose Unterkünfte bei Einheimischen 

zu finden und die lokale Kultur kennenzulernen. 

4. Wetter-Apps: 

o Weather Canada: Eine hilfreiche App, um aktuelle Wetterbedingungen und 

Vorhersagen für verschiedene Regionen zu überprüfen. 

o MeteoMedia: Eine weitere nützliche App für lokale Wetterinformationen. 

 

https://www.destinationcanada.com/
https://www.tripadvisor.com/


9.2. Nützliche Kontakte 

1. Touristeninformationszentren: 

o Fast jede größere Stadt und viele Nationalparks haben Informationszentren, die 

Karten, Broschüren und wertvolle Tipps anbieten. Suche nach „Visitor Centre“ 

oder „Tourist Information Centre“ in der Nähe deines Standorts. 

2. Nationalparkverwaltungen: 

o Parks Canada: Bietet Informationen über die Nationalparks, einschließlich 

Campingplätze, Wanderungen und Aktivitäten. 

▪ Website: www.pc.gc.ca 

3. Lokale Notrufnummern: 

o Polizei: 911 

o Feuerwehr: 911 

o Notfalldienste: 911 

o Die Telefonnummer für die allgemeine Notrufnummer ist in ganz Kanada die 

gleiche, 911. 

 

9.3. Soziale Medien und Online-Communities 

1. Facebook-Gruppen: 

o Suche nach Gruppen für Reisende oder Backpacker in Kanada. Hier kannst du 

Fragen stellen, Ratschläge einholen und Kontakte knüpfen. 

2. Reddit: 

o Subreddits wie r/Canada oder r/travel können nützliche Informationen und 

Empfehlungen von anderen Reisenden bieten. 

3. Instagram: 

o Folge Influencern und Reisenden, die Kanada erkunden, um Inspiration und 

Tipps für deine Reise zu sammeln. 

 

9.4. Organisationen für Backpacker 

1. Backpackers Hostels Canada: 

o Ein Netzwerk von Hostels in ganz Kanada, das sich auf Backpacker und 

preisbewusste Reisende spezialisiert hat. 

▪ Website: www.backpackerscanada.com 

2. Kanadische Wandervereinigung: 

o Bietet Informationen zu Wanderwegen, Karten und Veranstaltungen in den 

verschiedenen Provinzen. 

▪ Website: www.trailcanada.com 

3. Wildlife Conservation Organizations: 

o Organisationen wie das Canadian Wildlife Federation bieten Informationen 

über Tierbeobachtungen und Naturschutz in Kanada. 

 

https://www.backpackerscanada.com/
https://www.trailcanada.com/


Fazit zu Kapitel 9 

Die Nutzung dieser Ressourcen und Kontakte kann dir helfen, deine Backpacking-Reise 

durch Kanada besser zu planen und auszuführen. Nutze Websites, Apps und lokale 

Organisationen, um aktuelle Informationen zu erhalten, deine Unterkünfte zu buchen und 

sicherzustellen, dass du das Beste aus deiner Zeit in diesem beeindruckenden Land 

herausholst. Denke daran, auch die Menschen um dich herum zu fragen – oft sind die besten 

Tipps die, die du von Einheimischen erhältst! 



 

Kapitel 10: Persönliche Empfehlungen für Backpacker in 
Kanada 

In diesem Kapitel möchte ich einige persönliche Empfehlungen teilen, die dir helfen können, 

deine Backpacking-Reise durch Kanada noch unvergesslicher zu gestalten. Diese Tipps 

basieren auf Erfahrungen von anderen Reisenden und meiner Kenntnis der Region. 

10.1. Die besten Reiseziele 

1. Banff Nationalpark, Alberta 

o Warum: Atemberaubende Landschaften, türkisfarbene Seen und eine Fülle 

von Outdoor-Aktivitäten. 

o Tipp: Mache eine Wanderung zum Lake Agnes oder besuche den Johnston 

Canyon, besonders im Winter, wenn die Wasserfälle gefroren sind. 

2. Vancouver, British Columbia 

o Warum: Eine lebendige Stadt, umgeben von Natur. Ideal für Stadtliebhaber 

und Outdoor-Enthusiasten. 

o Tipp: Erkunde Stanley Park mit dem Fahrrad und besuche den Granville 

Island Market für lokale Produkte und Kunst. 

3. Québec Stadt, Québec 

o Warum: Eine der ältesten Städte Nordamerikas mit europäischem Charme. 

o Tipp: Spaziere durch die Altstadt (Vieux-Québec) und genieße ein 

traditionelles Frühstück in einem der gemütlichen Cafés. 

4. Niagara Falls, Ontario 

o Warum: Ein ikonisches Naturwunder, das man gesehen haben muss. 

o Tipp: Mache eine Bootstour mit der Maid of the Mist für einen 

unvergesslichen Blick auf die Wasserfälle. 

5. Cape Breton, Nova Scotia 

o Warum: Wunderschöne Küstenlandschaften und die berühmte Cabot Trail. 

o Tipp: Plane genügend Zeit ein, um die Wanderungen im Cape Breton 

Highlands National Park zu genießen, insbesondere den Skyline Trail. 

10.2. Kulinarische Erlebnisse 

• Poutine in Québec: Probiere dieses klassische Gericht mit Pommes, Bratensauce und 

Käse. Ein absolutes Muss! 

• Butter Tarts in Ontario: Diese süßen, klebrigen Törtchen sind eine lokale 

Delikatesse. Suche nach Bäckereien, die sie frisch zubereiten. 

• Lobster Roll in Nova Scotia: Wenn du an der Küste bist, genieße frischen Hummer 

in Form eines Sandwichs. 

• Bier und Craft Beer: Kanada hat eine blühende Craft-Bier-Szene. Besuche lokale 

Brauereien in Städten wie Vancouver, Toronto und Halifax 



10.3. Outdoor-Aktivitäten 

• Wandern: Nutze die unzähligen Wanderwege, die Kanada zu bieten hat. Von den 

Rockies bis zur Westküste gibt es für jedes Fitnesslevel etwas. 

• Kayak fahren: In den Nationalparks und entlang der Küsten gibt es viele 

Möglichkeiten, die Natur vom Wasser aus zu erkunden. 

• Skifahren und Snowboarden: Wenn du im Winter reist, probiere das Skifahren in 

Whistler oder Banff. Diese Resorts sind weltweit bekannt. 

• Zelt-Camping: Übernachte in einem Zelt, um die Natur hautnah zu erleben. Viele 

Campingplätze bieten atemberaubende Ausblicke. 

10.4. Kulturelle Erlebnisse 

• Indigene Kulturen: Informiere dich über die indigenen Gemeinschaften, die Kanada 

bewohnen. Besuche kulturelle Veranstaltungen und Ausstellungen, um mehr über ihre 

Geschichte und Traditionen zu erfahren. 

• Feste und Veranstaltungen: Suche nach lokalen Festivals und Veranstaltungen 

während deiner Reise. Von Musikfestivals bis hin zu Kunstmessen gibt es viele 

Möglichkeiten, die lokale Kultur zu erleben. 

10.5. Reiseverhalten und Tipps 

• Flexibilität: Sei offen für Veränderungen in deinem Reiseplan. Oft führen spontane 

Entscheidungen zu den besten Erlebnissen. 

• Gesprächsbereitschaft: Sprich mit Einheimischen. Sie geben dir oft die besten Tipps 

für versteckte Schätze und weniger besuchte Orte. 

• Sicherheit: Achte immer auf deine Sicherheit, besonders wenn du in der Wildnis 

unterwegs bist. Informiere dich über das Wetter und mögliche Gefahren in der 

Umgebung. 

• Nachhaltigkeit: Respektiere die Natur und hinterlasse keinen Müll. Achte auf 

Nachhaltigkeit beim Reisen. 

Fazit zu Kapitel 10 

Die persönlichen Empfehlungen in diesem Kapitel sind darauf ausgelegt, dir eine 

unvergessliche und bereichernde Backpacking-Erfahrung in Kanada zu ermöglichen. Nutze 

diese Tipps, um das Beste aus deiner Reise herauszuholen, neue Kulturen zu erleben und die 

atemberaubende Schönheit Kanadas zu genießen. Egal, ob du die Berge erklimmst, an einem 

See entspannst oder durch die Straßen einer Stadt schlenderst, Kanada wird dich mit seiner 

Vielfalt und Gastfreundschaft begeistern! 

 



Zusammenfassung der wichtigsten Punkte 

• Vorbereitung ist entscheidend: Plane deine Reise sorgfältig, informiere dich über die 

verschiedenen Regionen und sorge dafür, dass du alle notwendigen Dokumente und 

Ausrüstungen dabei hast. 

• Flexibilität: Sei bereit, deinen Plan anzupassen. Oft sind es die unerwarteten 

Abenteuer, die die besten Erinnerungen schaffen. 

• Respektiere die Natur und die Kulturen: Sei umweltbewusst und respektiere die 

Traditionen der indigenen Völker und der Gemeinden, die du besuchst. 

• Nutzung von Ressourcen: Mache Gebrauch von Online-Ressourcen, Apps und 

lokalen Kontakten, um das Beste aus deinem Erlebnis herauszuholen. Die 

Verwendung eines Sprachführers kann dir helfen, in verschiedenen Situationen klar zu 

kommunizieren. 

 

Kanada ist ein Land der Kontraste und der Naturschönheiten – von den majestätischen 

Rocky Mountains über die geschäftigen Straßen Torontos bis hin zu den friedlichen Küsten 

von Vancouver Island. Egal, ob du durch die Städte streifst oder die Wildnis erkundest, du 

wirst unzählige Möglichkeiten finden, die einzigartige Kultur und die Gastfreundschaft der 

Kanadier zu erleben. 

Das Backpacking ist nicht nur eine Reise zu neuen Orten, sondern auch eine Reise zu dir 

selbst. Du wirst neue Fähigkeiten erlernen, neue Freunde finden und Erfahrungen sammeln, 

die ein Leben lang bleiben. Lass dich von der Schönheit und der Vielfalt Kanadas inspirieren, 

und vergiss nicht, jeden Moment zu genießen. 

 


